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Nr. 75. 
 Sudefornen und. Benmiengehäle 


Von Kurt Graebe, Mitglied des Sejm. 18 


Es kriſelt wieder einmal in unſerem Kabinett, und nur 
. mit großer Mühe wird der Burgfriede über das Oſterfeſt 
z gewahrt, den die Koalitionsparteien geſchloſſen haben. — 
; Daß irgend etwas mit dem Budget geſchehen muß, das in 
ſeiner jetzigen Form von Tag zu Tag weniger der wahren 
Sachlage gerecht wird, darüber ſind ſich alle Parteien einig, 
aber man will und mag ſich nicht über den Weg einigen, der 
seh Ausgleich von Einnahme und Ausgabe herbeiführen 
önnte. 
Fi Geht es nach dem Wunſch der Rechten, fo follen Be⸗ 
= amte und Arbeiter die Koſten des Ausgleichs tragen, wäh⸗ 
p 


275 rend die Linke an einer ſtärkeren Anziehung der Steuer⸗ 
= ~ Trane ſeſthält. In dieſer Lage iit es für uns an der Zeit, 
SE“ fachlich und kühl die Verhältniſſe zu prüfen und feſtzuſtellen, 
ob die vorgeſchlagenen Wege überhaupt zum Ziele führen 
können. 

Wie ſieht es denn in unſerer Beamtenſchaft aus? 
Not und Sorge trifft man in jedem Haufe, Kleider und 
er Wäſche find abgeriſſen, und ſelbſt für die nötigſten Aus⸗ 
Pin gaben des täglichen Bedarfs fehlen die Mittel, geſchweige 


* denn, daß etwas erübrigt werden kann, um davon den Kin⸗ 
2 dern eine auch nur einigermaßen angemeſſene Erziehung zu 
5 gewährleiſten. — Wenn wir in den letzten Monaten die un- 
#; glaublichſten Dinge über Korruption, Beſtechung und Diep- 


ſtahl bis in die höchſten Stellen hinein geleſen haben, ſo muß 
3 man ſich doch fragen, worauf derartige Erſcheinungen zurück- 
zuführen ſind. Es können doch unmöglich alle dieſe Men⸗ 
k ſchen als Lumpen und Betrüger auf die Welt gekommen 
\ fein, ſondern es müſſen andere Dinge mitgewirkt haben, 
a um ſolche Charaktereigenſchaften zu entwickeln und die 
0 Grenzen zwiſchen Mein und Dein gerade dort zu verwiſchen, 
i mo fie am peinlichſten zu beachten find, — Nun jeder weiß 
es und ſieht es daß die Beamtengehälter nicht 
ausreichend ſind, um den Lebensunterhalt zu beſtreiten, 
daß ſie nicht im en der heutigen Teuerung und dem 
Stande unſerer Währung entſprechen, und daß übermenſch⸗ 
liche Charakterſtärke dazu ger: ſich feine Weite reinzuhal⸗ 
ten, wenn man feine Familie darben ſieht. i ; 
Trotzdem dieſe Tatſachen allgemein bekannt find... 
man die Beamtengehälter um ſo und ſo viele Prozent het 
y will man den Dienern i 
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au. auf Koſten der Geſundheit und der Lebensmöalichkeit 
der Beamtenfamilien, aber auch auf Koſten der moraliſchen 
Integrität dieſes ſtaatserhaltenden Standes einen Finauz⸗ 
ausgleich herbeizuführen, durch den in Wirklichkeit nichts 
ausgeglichen wird. Ein Staat, der ſeinen Beamten kein 
auskömmliches Einkommen ſichert, wird feine Budgetforgen 

gewiß nicht los. — 
„Doch nicht genug mit dieſen, jedem ſtagtlichen und 
ſozialen Empfinden widerſprechenden Maßnahmen, ſcheut 
$ man ſich nicht, gleichzeitig neue Tauſende von Ar: 
2 beitern auf die Straße zu ſetzen, als wenn es in 


unſerer modernen Zeit möglich wäre, allein von der Luft zu 


leben. Wobei man als ſelhſtverſtändlich erwartet, daß die 
Arbeiterſchaft in ſtoiſchem Gleichmut zur Rettung einer ver⸗ 
kehrten Wirtſchaftspolitik die unterſte Grenze der Ber- 
elendung erträgt. Was der Staatsſchatz bei ſolcher Sparſam⸗ 


keit gewinnt, iſt auch nicht zu erkennen; denn die dem Ar⸗ 


| beitsverluſt folgende unproduktive Arheitsloſenunterſtützung 
` hebt alle auf diefem Wege gemachten Erſparniſſe wieder auf. 

Jeder verſtändige Menſch muß ſich ſagen, daß dieſe Wege 
ungangbar find, und wer nur ein wenig Herz im Leibe hat, 
muß derartige Vorſchläge bekämpfen. Von der anderen 
Seite, d. h. von den polniſchen Linksparteien, wird nun ver- 
langt, daß neue Steuern, insbeſondere auf den Beſitz, 
in verſtärktem Maße zum Budgetausgleich herhalten follen. 
Aber wie denken ſich die Verfechter dieſer Idee eigentlich die 
praktiſche Durchführung dieſes ſo einfach klingenden Re⸗ 
zeptes? Wiſſen ſie nicht, daß ſchon im Vorjahre die Steuer⸗ 
singange weit hinter dem Voranſchlag zurückblieben? Sind 
ihnen der Zuſammenbruch ſo vieler Exiſtenzen, die Ver⸗ 
ſteigerung und anderweite Verſchleuderung von Grunde 
beſitz und Immobilien, der Ruin ungezählter Arbeitsſtätten, 
die zahlloſen Pfändungen in Stadt und Land unbekannt ges 
blieben? Gibt es noch irgendeinen Bürger des polniſchen 
Staates — mit Ausnahme vielleicht der tüchtigſten Kon⸗ 
junkturgewinnler — der nicht an der kataſtrophalen Wiri- 
ſchaſtslage des Staates, vor allem an den wahnſinnig hohen 

Steuern ſo zu leiden hätte, daß er nur mit ſchwerſter Be⸗ 
ſorgnis in die Zukunft blicken kann? 

Es ift klar, daß auch der Wegweiſer, der auf der lin- 
ken Seite unſeres parlamentariſchen Weges aufgeftellt 
wird, nicht zum erſtrebenswerten Ziele führen wird, daß von 
einer Hera ufſetzung der Steuern keine Heilung unſerer 
Finanzkrankheit zu erhoffen iſt, der man in Deutſchland mit 
dem beſſeren Mittel des Steuer abbaues begegnen will. 
Das Seltſamſte bei der Erörterung der Budgetkriſe ift nun, 

daß wohl jeder Sejmabgeordnete ohne Unterſchied der 
Partei die Ungangbarkeit der vorgeſchlagenen Wege er⸗ 
kennt. Man würde ſie gewiß nicht empfehlen, wenn jemand 
den Mut aufbringen würde, die Wurzel des Übels 
bloßzulegen und dann mit der Kur zu beginnen. 

Daß heutzutage die unerhört hohen Militärlaſten 
ſchon jedes normale europäiſche Budget um erfen, ebenſo 
wie die hohen Summen, welche in den Geheimfonds 

er einzelnen Miniſterien verſchwinden, wurde oft genug 
geſagt. Dazu kommen die Unkoſten eines Bureaukratismus, 
wie man ihn ſchwerſälliger und koſtſpieliger gar nicht auf⸗ 
banen konnte, und vor allem — hier liegt der Kern des 

koblems — die Auswirkungen einer von uns ſtets 
derurteilten außen⸗ und innenpolitiſchen Linie, 
ie neben einer unverantwortlichen Wirtſchafts⸗ und 
Zoll politik geradezu zum Ruin führen muß. 

Solange man an verantwortlicher Stelle noch immer 
ſentimentalen Einflüſſen Gehör ſchenkt, And N 
den Lurus leiſtet, über die Wünſche der fremoͤſtämmigen 
Staatsbürger, die ein Drittel der Bevölkerung ausmachen, 
zur Tagesordnung überzugehen, ſolange weiſe und einfluß⸗ 
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gebild 
des Staates, die ſchon bisher nicht 
5 genug zum Leben hatten, noch weniger geben, ſchickt man ſich 


ich 
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Bromberger Tageblatt 


Bromberg, Donnerstag den 1. April 1926. 
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reiche Kreiſe aus unwirtſchaftlichen Gründen einen Zoll⸗ 


krieg gerade mit jenem Nachbarland billigen, das in erſter 
Linie für den gegenſeitigen Austauſch von Agrar- und In⸗ 
duſtrieprodukten in Frage kommt, — ſolange werden 
wir auch eine Beſſerung unſerer Budget⸗ 
ſorgen nicht erleben. 
umzulegen und beweiſe den Mut zur Nüchternheit, 
der allein einer vernünftigen Staatsordnung den Weg frei⸗ 
machen kann. Man hüte ſich aber, auf Koſten des ſchwer⸗ 


leidenden Beamtentums und der in bittere Not ye- 


ratenen Arbeiterſchaft Experimente zu machen, die ge⸗ 


fährlicher ſein können, als der ahnungsloſe Bürger gemein⸗ 
hin denkt. q 


t a * 


Abbau bei der Steatspolizei. 


Barihan, 30. März. (Eig. Drahtb.) Die Reduzierung 
der Polizei macht ebenfalls Fortſchritte. An der litauiſchen 
Grenze wurden gegen 2000 Polizeifunktionäre abgebaut, die 
durch Militär erſetzt werden. In den anderen öſtlichen 
Wojewodſchaften wurden gegen 1000 Poliziſten abgebaut. In 
Warſchau entließ man 135 Polizeibeamte, darunter achtzig 
höherer Chargen. Es ſtehen ferner große Reduktionen von 
leitenden Polizeibeamten bevor. i 

t 


die Biguidationsberhandlungen. 


Ein Memorandum der polniſchen Delegation. 
Berlin, 31. März. PAT. Die polniſche Delegation 


für die deutſch⸗ olniſchen Liquidationsverhandlungen hal der 


polniſchen Preſſe ein kurzes Memorandum über den 
Verlauf der bisherigen Liguidationsverhandlungen zur Ver: 
fügung geſtellt. In dem Memorandum wird feſtgeſtellt, daß 


dieſe Verhandlungen in der letzten Zeit einen ungünſti⸗ 


gen Verlauf genommen hätten. Der Schlußabfatz 


Memorandums hat folgenden Wortlaut: i 
„In der letzten am 25. März ſtattgefundenen Sitzung 


des 


beider Delegationen hat ſich folgende Situation heraus: 


lóct: Die deutſche Delegation hat ſämtliche ihr 
angebotenen Keng onen als un; d. er: 
und iſt an ber nUi innen Marimalforde 


tpt verzichten ſolle. Soweit es fih aber um Ver 
u eh g a Ä er Seite handelt, jo hat ſich die 


deutſche Delegation auf die allgemeine Zuſicherung beſchränkt, 
daß Deutſchland bereit ſei, P 


olen ein entſprechendes 
guivalent zu geben. Unter dieſen Umſtänden ſahen ſich 
beide Delegationen einer Lage gegenüber, in der es keine 
gemeinſame Plattform aibt. Eine ſolche Situation 
mußte ſich naturgemäß herausbilden, da die eine Partei 
Schtitt für Schritt Zugeſtändniſſe macht, die jedoch keinen 
Einflutz (227) auf die Zugeſtändniſſe der zweiten Partei ans: 
üben, und fie Iedinlich in der Stellung von Maximalforde⸗ 
rungen feſtigen. Beide Regierungen werden jetzt wahr⸗ 
ſcheinlich in Erwägung ziehen, ob dieſe Schwierigkeiten 
überhaupt wegzu räumen find.“ e 
+ 3 (7 u 


Der Ton des polniſchen Memorandums ift uns nur 
dann verſtändlich, wenn wir bedenken, daß der Vorſitzende 
der polniſchen Delegation für die fraalichen Liquidations⸗ 
verhandlungen der bisherige verantwortliche Leiter der nach 
unſerer Anſicht unverantwortlichen Liquidationspolitik iſt. 
Wir ſehen in dem Abbau dieſer Politik kein „Zugeſtänd nis“ 
und erkennen in dem völligen Verzicht auf das ſogenannte 
„Recht“ der Liquidation nur eine „Selbſtbefreiung“, die in 
erſter Linie dem polniſchen Staat zugute kommt. 
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Die deutſch⸗polniſche Eiſenbahnkonvention. 

Berlin, 30. März. Die polniſche Delegation für die 
Wirtſchaftsverhandlungen mit Deutſchland hat folgende Er⸗ 
klärung veröffentlicht: Wie bereits aus dem offiziellen 
Kommuniqué bekannt iſt, wurde am 27. März in Berlin 
eine Konvention über den gegenseitigen Eiſenbahnverkehr 
zwiſchen Polen und der Freien Stadt Danzig einerſeits und 
Deutſchland andererſeits unterzeichnet. Dieſe Konvention, 


die von einer Sonderkommiſſion aus polniſchen und deut⸗ 


ſchen Vertretern bearbeitet und vereinbart worden iſt, bildet 
einen wichtigen Schritt vorwärts auf dem Wege der Wirt: 
ſchaftsverhandlungen. Ihre Bedeutung für die Entwicklung 
der Verkehrsbeziehungen zwiſchen Polen und Deutſchland, 
ſowie im Tranſit über beide Länder beruht darauf, daß fie 
eigentlich die unbedingt notwendige Grundlage für weitere 
Abmachungen und Maßnahmen bildet, welche den direkten 
internationalen Perfonen- und Warenverkehr ermöglichen 
könnten. Der eigentliche Inhalt der erwähnten Konvention 
befaßt ſich eingehend mit der Regelung der gegenſeitigen 
Rechte und Pflichten auf den gemeinſamen Grenzſtationen 


und der beiderſeitigen Regelung des Tranſiteiſenbahndienſtes, 


der Zoll⸗ und Poſtbedienung auf dieſen Stationen und auf 
den Abſchnitten der Eiſenbahnlinien zwiſchen dieſen Sta⸗ 


tionen und den Staatsgrenzen. r 


Zu den bereits eröffneten Eiſenbahnverkehrsübergängen 
zwiſchen Polen und Deutſchland werden vorläufig drei neue 
hinzukommen, und zwar: * 

Raczki, öſtlich von Grajewo, Garnſee und Powlow. 


Für eine ſpätere Zeit iſt die Eröffnung eines Grenzverkehrs⸗ 


überganges für Züge durch Perzow auf der Eiſenbahnlinie 
Kempen Breslau, und der Umban der Verbindungsſtation. 
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Man verſuche, das Steuer, 


“atret f 1 fun. 
rückgekehrt, nach der Polen auf das Liauidationsrecht über⸗ 


darſtelle. Leider ift chenjo wie die frühere ruſſiſche Reaktion 


chen, die jedoch niemand hinters Licht führen werden. 


ringen: in Warſchau und in Lodz. Dieſes brutale Unrecht 


i 


33.00) Jahrg. 


* i 
Dziembowko zum Übergang von Erpel geplant. Es wird 
ſomit bald ein neuer Weg für den Handel eröffnet werden, 
welcher die bisherigen Eiſenbahnwege ſtark verkürzt und 
die Überfahrtpreiſe und Transportkoſten herabmindert. 
Insbeſondere wird die Eröffnung des Eiſenbahnverkehrs 
über Erpel nach Königsberg für den Holzhandel der polni⸗ 
ſchen Oſt⸗ und Nordgebiete, vor allen Dingen aber für die 
Kreiſe Suwalki und Auguſtow eine ganz außerordentliche 
Bedeutung haben. Die Paß⸗ und Zollreviſionen werden auch 
fernerhin wie bisher geſondert auf beiden Seiten der Grenze As 
ſtattfinden. Die Bemühungen, dieſe Reviſionen territorial 
auf beſonderen Stationen, und ſpeziell in Bentſchen, zu⸗ 
ſammenzufaſſen, ſind nicht von Erfolg gekrönt geweſen. Eine 
wertvolle Errungenſchaft des neuen polniſch⸗deutſchen Ver⸗ 
kehrsvertrages iſt die Sicherung der vollen Bürgerrechte 
und der Rechtsſchutz des Eiſenbahndienſtperſonals, das auf 
den Bahnlinien und den Übergängen auf der anderen Seite 
der Staatsgrenze beſchäftigt iſt. Schließlich ift die Fefe 
ſtellung der Entſchädigungen für beiderſeitige Leiſtungen 
auf gerechter Grundlage und die daraus ſich ergebenden 
Verrechnungen geregelt worden. | 


Die Konvention muß noch von den Parlamenten rati- f 


fiziert werden. x 
j R $ 
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i Verkürzung der Zollreviſion. È 
Warſchau 31. März. Im Zuſammenhange mit dem Ab⸗ va 
ſchluß der Eiſenbahnkonvention zwiſchen Deutſchland und i 


* 
* 


en 


Polen wird, beginnend mit dem 15. Mai, auf der Strecke 
Warſchau— Bentſchen— Berlin die Zeit der Reviſion auf 
beiden Seiten auf 1% Stunden feſtgeſetzt. N 


erdacht, die ihr ein künſtliches Übergewicht ſichern kbunte. 
Wieviel Zynismus müſſe man beſitzen, um auf ſolche Weiſe 
ſeinen privaten Appetit auf die Herrſchaft mit den Staats⸗ 
intereſſen in Einklang zu bringen. 8 


Bei der Beſprechung des nationaldemokratiſchen Geſetz 
entwurfes betont die „Gazeta Poranna Warz 
ſzawſka“, daß eine ſtarke und dauernde Regierung einer 
ſtarken Mehrheit bedürfe. Dies wird allerdings í 
niemand in Abrede ſtellen, doch ob dies eine Rechts⸗ oder 
Linksregierung werden mag, ſo iſt es doch unmöglich, ſie ohne 
die Teilnahme jenes Drittels der Bevölkerung zu bilden, da 


die Fremdſtämmigen in Polen 


auch die hieſige Reaktion der Meinung, daß alle Nichtpolen 
5 die Bilimt hätten, Steuern zu zahlen und die 
Laſten zu tragen. Um alſo die verhaßten Sen 
auszuſchalten, leiſtet ſich die Endezzia demagogiſche Stück⸗ 


* 


Die erſte Liſt iſt die Sorge um Sparſamkeit. ie 
mand hätte zwar etwas dagegen, daß die Zahl der Ab 
ordneten bis zur Hälfte herabgeſetzt wird, wie dies die 
dezzia vorſchlägt, doch dieſe Sparſamkeit würde nur a 


\ gegen die jüdiſche Bevölkerung 
gerichtet ſein. Auf Grund dieſes Geſetzes würden die Jud 
bei der größten Solidarität faum zwei andate e 


wird aber ſicher feine an Antiſemitismus ertrantte Partet⸗ 
Man muß ſie dann daran erinnern, daß 
die polniſche Bevölkerung nicht allein in Polen, ſondern 
in vielen anderen Ländern lebt, wo fie zur 
nderheit gehört und dazu ebenſo verſtreut wohnt, wie die 


führer abſchrecken. 


au 


Juden. Sollte alſo der nationaldemokratiſche Entwurf 
Geſetz werden, ſo würde das polniſche Beiſpiel allgemeine 


Anwendung auch gegenüber den Polen 


den polniſchen Intereſſen in der 


Die verſtreut wohnenden Minderheiten beabſichtigt 


Bezirk nicht erreicht werden kann. 


Zum Glück wird ſich das endezziſche Projekt höchſtwahr⸗ 
untauglichen Mitteln er⸗ 
In einer ähnlichen Lage wie die nationalen 
polniſche 
Gruppierungen befinden, d. h. die ſogenannten ideellen 
Minderheiten, die PRS nicht ausgeſchloſſen. die die 


ſcheinlich als ein Anſchlag mit 
weiſen. 


Minderheiten würden ſich auch zahlreiche 


Mn > pP 


a meiſten Anhänger in den Städten zählt. Die Abſicht der 
i als eine Partei, die in einem unabhängigen Staate 
s keine Exiſtenzberechtigung hat. Nur in der Knechtſchaft kann 

ur Not eine Partei beſtehen, die ſich bemüht, das ganze 

Volk zu repräſentieren. In einem ſelbſtändigen Staate 
N muß jede Partei eine beſtimmte Schicht der Bevölkerung 
in vertreten. Doch was geſchah? Die Großgrundbeſitzer traten 
2 zur Chriſtlichnationalen Partei (Dubanowicz⸗Gruppe) über 
And ſetzen ihre Hoffnungen auf die Wiederaufrichtung der 
Monarchie. Die polniſche Landwirtſchaft neigt zur Chriſt⸗ 
2 lichen Demokratie. Die Großinduſtrie und das echt 
bviolniſche Bankkapital iſt allzu winzig, um genügend Wähler 
È einer großen Partei zu liefern. und dann liegt ein chauvi⸗ 
nuitiſches Programm, das den Staat in den Augen des Aus: 
luandskapitals diskreditiert, nicht in feinem Intereſſe. Die 

Bauernſchaft hat eine eigene Voltspartei. " 


Die Endezzia rechnet ſomit lediglich mit der unauf⸗ 
geklärten Maſſe der Wähler, die man beſchwindeln kann. 
Wie dies gemacht wird, iſt aus Artikeln zu erſehen, die im 
É endezziſchen Parteiorgan erſchienen find. Ein Feuilletoniſt 
22 macht ſich über die Monarchiſten luſtig, der andere vertritt 
den Standpunkt, daß die Juden allein Republikaner feien. 
Man erzählt den Leſern, daß die Polniſche Sozialiſtiſche 
Partei vor dem Kriege gegen die Unabhängigkeit Polens 
aufgetreten fei, wohl wiſſend, daß eben die Polniſche Nativ- 
naldemakratie die Unabhängigkeit für ein unbrauchbares 
Phantaſiegebilde, das jüdiſche Unternehmen für einen pol⸗ 
niſchen Zionismus hielte. In ähnlicher Weiſe machen ſich 
die Endecken einerſeits über Locarno und den Völkerbund 
luſtig, und erteilen Polen den Rat, aus der Liga auszu⸗ 
treten, das Minderheitentraktat zu brechen und ſich ſogar 
den Sowiets anzuſchließen, falls Polen im Rat keinen Sitz 
erhält („Goniec Krakowſki“), andererſeits werden alle dieſe 
Pläne den Anhängern Pilſudſkis und der PPS. in die 
Schuhs geſchoben. „ N OR 
1 An ſolche dummen Lügen glauben aber immer weniger 
N Leute, und daher iſt eine rein faſziſtiſche Wahlordnung nötig, 
mit deren Hilfe man die ungebildeten Elemente damit ängſti⸗ 
gen könnte, daß, ſofern fie ihre Stimmen nicht der großen 
Partei abgeben, auf die nur die Endezzia Anſpruch hat, das 
ganze Land den Sozialiſten oder den Fremdͤſtämmigen aus- 
geliefert wird. bc 
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Der Staat um 1137 218 Zloty betrogen! 5 


na, 29. März. Vor der Strafkammer des hiefigen 
Bezirksgerichts wurde geſtern der Prozeß gegen den ehe⸗ 
= maligen Direktor der Tabakmonopolfiliale und der 
Zigarettenfabrik in Lodz, Taddeuſz Wronka, ſowie 
gegen 11 feiner Mitarbeiter beendet, die wegen einer Reihe 
von Mißbräuchen, durch welche i ] 
von 1137 218 310t9 erlitten hat, unter Anklage ſtanden. 


Der Anklageſchrift zufolge waren nach der Eröffnung 
Hu. des ſtaatlichen Tabakmonopols und nach der Schließung der 
privaten Tabatfabriken von verſchiedenen Seiten Klagen 
über das Fehlen der gewünſchten Tabak⸗ nd Zigaretten⸗ 
Ben ſorten eingegangen. Und die Beweiſe für die betrügeriſchen 
Manipulationen des Direktors und ſeiner Vertrauten ver⸗ 
AZSichteten fiH dermaßen, daß gegen ihn und 11 Beamte des 
Monopols das Verfahren eröffnet wurde. 


Auf der Anklagebank ſtanden: der Direktor des Labat- 
monopols Taddeuſz Wronka, fein Stellvertreter Zygmunt 
si Smwtercinfki, die Beamten Marjan Koldra und ſein 
Bruder Wladyſlaw, Jan Swiontek, Kazimierz 
Görſti, Alfred Podgörſki, Wladyſlaw Dolewicz, 
i Janacy Krajewſki, Zygmunt WÒ owiat, Adam 
Böhm und Adam Krupfki. A i 
x Die Vernehmung der Zeugen ergab folgendes Bild: 
Solange die Funktionen eines Direktors in der Tabakfabrik 


in den Händen eines Herrn Skulſki ruhten, herrſchte dort 


* Ordnung. Im Mai 1923 wurde Herr Taddeuſz Wronka 
Direktor der Tabakfabrik in der Zagafnikowa⸗Straße 34. 
Die Tätigkeit des neuen Direktors beſchränkte ſich auf das 


Sortieren der Tabakſorten. Bald jedoch entdeckte man ſort⸗ 


A 
el 
geſetzt Mißbräuche. So bemerkten Arbeiter 

; das Fehlen von 30000 Zigaretten 


im Werte von 3000 zl. Davon wurde der Meiſter benach⸗ 
richtigt, der damit zum Abteilungschef Koldra ging, und 
s 2 7 62 darauf nicht reagierte, wurde Direktor Wronka 
benachrichtigt. Dieſer aber befahl, anſtatt eine Unterſuchung 
LKLeinzuleiten, dem Beamten Woͤowiak, die leere Kiſte mit 
einer anderen Nummer zu verſehen und entſprechende 
Anderungen in dem Ausgabebuch zu machen. Auf dieſe 
Weiſe wurde der Diebſtahl vertuſcht, und Direktor 
Wronka befahl ſeinen Arbeitern, ſich nicht darum zu kümmern, 
was in der Fabrik mit den Zigaretten geſchehe. Die Packer 
bemerkten zun täglich das Fehlen von 25000 bis 30 000 
Zigaretten, von ſie wiederum Direktor Wronka Meldung 
erſtatteten. Dieſer erklärte nun, jeden Arbeiter zu ent⸗ 
llaſſen, der ſich um die Buchführung des Monopols kümmern 
. werde. So wurden auch tatſächlich einige Arbeiter in eine 
andere Abteilung verſetzt und dann nach einem Monat „ab⸗ 
gebaut“. Das Nummernbuch der Kiſten, aus welchen die 
Zigaretten verſchwunden waren, verſchwand eines Tages 
* Ban ſpurlos. Infolge ſolcher Tatſachen wurde es 
8 a 1 ; A N ' 8 
, ein öffentliches Geheimnis, 
daß in dem Tabakmonopol Mißbräuche zum Schaden des 
Staatsſchatzes vorkommen. In den Tabakpäckchen erſter 
. Güte fand man „Machorka“, in den Zigarren — Holz⸗ 
ſtückchen. Daraufhin wandten ſich die Großhändler an Di⸗ 
rektor Wronka mit der Bitte um Aufklärung. Dieſer cre 
jl Be „Ich bin Desktor — ihr Lodzer müßt das nehmen, 
was ich gebe.“ 
ein ſtaatlicher Kontrolleur in 


N, 


cher der Perſon des Herrn Kim⸗ 
4 Iomfti nach Lodz kam, wurde ihm zu Ehren von ſeiten des 
fi Direktors Wronka ein Abendeſſen gegeben und die 


Groſſiſten ſich weigerten anzunehmen, 


im Mus- 
lande finden. Einen nicht minder geringen Schaden würde 
internationalen 
j Arena die ſchon vollkommene offene Teilung der polni⸗ 
; ſchen Staatsbevölkerung in Herren und Heloten aufügen, 
a 
endezziſche Geſetz nicht allein durch die Verringerung der 

i Abgeordnetenzahl unter Beibehaltung der bisherigen Be⸗ 
birke zu ſchädigen, ſondern auch durch Erhöhung des Wahl⸗ 
| meſſers um 100 Prozent, d. h. es wird eine jolhe Stimmen: 
p zahl gefordert, die naturgemäß von einer Minderheiten: 
gruppe wie von den Deutſchen, den Juden und teil⸗ 
weiſe auch von den Ukrainern und Weißruſſen, in einem 


* 


si Endezzia iſt klar. Sie verliert den Boden unter den Füßen 


Ne oder Filiale des Tabalmonopols 


wurzelt jet. 


er Staat einen Verluſt 


ſei, feine Anj 


Als dann auf Verlangen der Großhändler 


unterſuchung . . verlief im Sande] Ende des Jahres 1923 


befahl Herr Wronka, den Tabak anzufeuchten und 
ſofort zu wiegen. Die Folge dieſer Manipulation war, daß 
der waggonweiſe gebrachte Tabak verſchimmelte. 
Dieſer verdorbene Tabak — einige tauſend Kilo —, den die 
wurde nun zum 
Keſſelheizen benützt. 
hielten den verdorbenen Tabak. „> 


l Wer Schmiergelder zahlte, bekam guten Tabak. 5 


Die Unzufriedenheit der übrigen Tabakhändler wuchs. 
Auch die Arbeiter wußten von den ungeheuren Diebereien. 
Sie beſchlofßen daher, auf eigene Fauſt den Mißbräuchen 
nachzuforſchen. Sie bemerkten nun, daß des Abends ver⸗ 
ſchiedene Männer mit Koffern im Verteilungsbüro ein⸗ und 
ausgehen, darunter auch der Angeſtellte Adam Krupfki. 
Dieſer wurde nun eines Tages angehalten und man fand 
in ſeinem Koffer einige Kilo Tabak. Von der Zeit an da⸗ 
tierten die eigentlichen Unterſchleife. Die an den Miß⸗ 
bräuchen beteiligten Beamten entfernten das ihneu unlieb⸗ 
ſame Dienſtperſonal und umgaben ſich mit einer Schar von 
Zuträgern. Direktor Wronka kam überhaupt nicht mehr 
nach der Fabrik und begnügte ſich damit, daß er jeden Monat 
die ihm ins Haus gebrachten Bücher unterſchrieb. Wenn 
irgend etwas nicht ſtimmte, mußte das ganze Buch nach 
feinen Weiſungen „nerbeſſert“ werden. ; 

Auf dieſe Weife konnten die wiederholten Reviſionen 
nichts nachweiſen. Im Juni 1925 wurde in der Tabak⸗ 
fabrik ein neuer Beamter, Edmund Haber, angeſtellt. 
Dieſer hatte vor einiger Zeit mit Krupfki in einem Ge⸗ 
fängnis geſeſſen, wo ihm Krupfki von den Manipulationen 
im Tabakmonopol erzählte. Haber beſchloß nun, der Sache 
auf den Grund zu gehen und bemerkte auch tatfählih nach 
kurzer Zeit den Schwindel. Er warnte die Direktion vor 
weiteren Mißbräuchen. Als aber dieſe Warnung nichts 
fruchtete, erſtattete er bei der Polizei Anzeige, die nun 
ihrerſeits den Direktor nebit Genoſſen verhaftete und die 
Klage bei dem Bezirksgericht einleitete. Es waren 284 


Zeugen geladen. 


Während der Verhandlung wurde gegen Wronka der 
Vorwurf erhoben, in Tabakkiſten Apfel nach Krakau geſchickt 
zu haben, aljo den Staat um die Frachtkoſten be⸗ 
trogen zu haben. Der Angeklagte beſtritt dies. Er leug⸗ 
nete auch gewußt zu haben, daß in der Fabrik verſchimmelter 
Tabak ſich befunden habe und daß in die Kiſten anſtatt 
Tabak altes Papier gepackt wurde. 

Nach dreiwöchiger Verhandlung wurde geſtern 


das Urteil 


gefällt. Es lautete gegen Direktor Wronka und 
ſeinen Stellvertreter auf je ſechs Jahre, gegen drei 
Angeklagte auf je fünf, gegen fünf Angeklagte auf ſe vier 
und gegen die letzten zwei Angeklagten auf je drei Jahre 
Gefängnis. Dem Staatsſchatz wurde das Recht zugeſprochen, 
gegen die Angeklagten eine Schadenerſatzklage in Höhe von 
415000 Zloty zu erheben. RER 
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Spaniens Standpunkt in der Ratsſitzfrage · 


St. Sebaſtiau, 30. März. (PA) Der ſpaniſche Außen⸗ 


miniſter Yanguas hat hier eine Rede gehalten, in der er 


auf den Standpunkt Spaniens in der Frage der Rats⸗ 
erweiterung zu ſprechen kam. Der Miniſter bemerkte, daß 
das ſpaniſche Ideal die Einführung der abfoluten 
Gleichberechtigung im Völkerbund ſei, das ji) 
darin äußern würde, daß alle ſtändigen Sitze abgeſchafft 
werden. Alle Mitgliedsſtaaten des Rats würden von der 
Völkerbundverſammlung gewählt werden, und dann gleich⸗ 
mäßig abwechſeln, ſo daß ein jeder Staat ciumal an die Reihe 
kommen würde. Sollte jedoch der gegenwärtige Zuſtand bei⸗ 
behalten werden, dann müßten auch die neutralen 
Staaten eine ſtändige Vertretung im Kat er 
halten. In eriter Linie 5 e ayen darauf ein Anrecht, 
da es in die Geſchichte un ili 


Nam 7 z k 

Zumultſzenen in der franzöſiſchen Kammer 

Paris, 31. März. (Tel.⸗Union) Bei der Debatte über 
die Finanzvorlage kam es geſtern in der franzöſiſchen 
Kammer zu großen Tumultſzenen, als die beiden neu⸗ 
gewählten kommuniſtiſchen Abgeordneten erſchienen. Es 
wurden von der Rechten lärmende Kundgebungen 
und von den Kommuniſten Gegenkundgebungen ver⸗ 
anſtaltet, ſo daß die Sitzung unterbrochen werden mußte. 


Nach Wiederaufnahme der Sitzung ſetzten ſich der Bericht⸗ 


erſtatter der Finanzkommiſſion ſowie Finanzminiſter Perret 
für die Annahme des Regierungsprojektes ein. Per ret 
appellierte an die Abgeordneteu, indem er 
ſagte, daß die Ehre Frankreichs, fein Preſtige 
und ſein Kredit auf dem Spiele ſtänden. ” 
Die Debatte wurde geſtern noch nicht zuende geführt. 
Die Abſtimmung über die Umſatzſteuer wird heute er⸗ 
folgen. Man glaubt, daß die Regierung auf eine ſichere 
Mehrheit von 30 Stimmen zählen kann. a 

n > ` — — — + 

Friedensverhandlungen mit Marollo? 


Paris, 31. März. (Tel.⸗Union.) Miniſterpräſident 


Briand hatte am Dienstag eine Unterredung mit dem 


Generalreſidenten von Marokko, Steeg, an der auch 
Krtens mini Pain gg und Maxſchall Pétain 
teilnahmen. Es wurde über die militäriſche Lage in 
Marokko und die eventuelle Einleitung von Friedensver⸗ 
ellen un feen, Pen Der „Petit Pariſien“ glaubt mit⸗ 
teilen zu können, die Teilnehmer hätten aus dem Bericht 
den Eindruck gewonnen, daß Abd el Krim wegen feiner 
unglücklichen Lage ſtarke Friedensneigung habe und bereit 
prüche weſentlich herabzuſetzen. Er jet ge⸗ 
willt, die Oberherrſchaft des Sultans anzuerkennen und ein 
Regime anzunehmen, das dem Stamm der Rifs eine ge- 
wife Autonomie überlaſſe. au ; 


Wien gegen das Uhechſche Bienburiluhe-Berbot 


Wien, 31. März. PA. ie Wiener Preſſe beſpricht 
ausführlich die 8 der Lcchechoflowakiſchen Regie⸗ 
zung, nach welcher die tſchechoflowakiſche Grenze für die 


Durchfuhr von Vieh aus Polen infolge der dort herrſchen⸗ 


den Maul⸗ und Klauenfeuche geſchloſſen wird. Die 
Wiener Preſſe ſtellt feſt, daß Osterreich gegenwärtig aus 
Polen nahe gu 70 Prozent Schweine einführt. Die 
Preſſe nimmt an daß die öſterrefchiſche Regierung in aller⸗ 
nächſter Zeit bei der tſchechoflowakiſchen Regierung in diefer 
Angelegenheit intervenieren und auf die entſprechenden Ab- 


kommen vom Jahre 1922 hinweiſen werde. 


Das „Reue Wiener Journal“ beſchäftiat ſich mit 
dem Durchfuhrverbot in einem Artikel, in dem es den 
Standpunkt vertritt, daß die Motive des Verbots unbegrün⸗ 


det ſeien. Die Maul⸗ und Klauenſeuche ſei zwar in einigen 


polniſchen Bezirken aufgetreten, fie, fei jedoch in allen 
Staaten ein Alltagsereignis. Die Veterinärbeſtimmungen 
würden in Polen ſehr energiſch durchgeführt. Die polniſche 
Regierung habe erſt unlängſt die Ausfuhr von Vieh in 
einigen Bezirken verboten, in denen ſowohl die Maul⸗ als 
auch die Klauenſeuche aufgetreten war, und zwar nicht allein 
die Ausfuhr nach dem Auslande, ſondern auch die nach 


Doch nicht alle Großkaufleute er f 


Brief von einem feiner 


ation Europas tief ber- | 


s 
anderen Kreiſen Polens. Die Wiener Preſſe ſtellt ſeſt, daß 
das Ausfuhrverbot ein harter Schlag für die Kon⸗ 
ſumenten Oſterreichs jci. Im Laufe der zweiten 
Hälfte des Jahres 1925 ſeien auf dem Wiener Markt tm 
ganzen 280244 Schweine aufgetrieben worden, davon aus 
Polen 261 936, 


Annahme des Budgetpropiſoriuns 
auch in zweiter Leſung. 


Warſchan, 30. März. (Eig. Drahtb.) Heute vormittag 
11% Uhr fand eine Sejmſitzung ſtatt, die ſich hauptſächlich mit 
dem Budgetpräliminarium für den Monat April zu bes 
ſchäſtigen hatte. Der Referent, Abgeordneter N ymar, 
von der Nativnaldemokratiſchen Partei ſprach gegen den 
Antrag der ſozialiſtiſchen Abgeordneten Diamand und 
Libermann, durch welchen auch den Gruppen 9—11 der 
Beamtenſchaft die Dezembergehälter erſtritten werden 
ſollten. Nach Anſicht des Referenten würde dies die finan⸗ 
ziellen Ausgaben des Staates um 18 Millionen Zloty 
monatlich ſteigern. 368 225 Beamten würden die Dezember⸗ 
gehälter erhalten, während die Gehälter von 72892 Beamten 
herabgeſetzt werden würden. Der Referent ſetzte ſich für die 
Annahme des Budgetproviſoriums nach dem Regierungs⸗ 
wortlaut ein. Die Abgeordneten Sochaeki (Kommuniſt), 
Dombſki (Bauernpartei), Ballin (Wyzwolenie) er⸗ 
klärten ſich gegen die Annahme des Propiforiums. = 

„Hierauf ſchritt man zur Abſtimmung. Die ablehnenden Wir- 
träge fanden keine Mehrheit, der Antrag Diamands und 
Libermanns fiel gleichfalls. Das Bu d getproviſorium 
wurde daraufhin im Regierungsworklant in zweiter 
Leſung angenommen. 


* 
j Die Oſterferien des Sejm. k 
Warſchau, 30. März. (Eig. Drahtb.) Der Alteſten⸗ 
ausſchuß des Sejm beriet heute unter dem Vorſitz des Sejm- 
marſchalls Rat aj. Es wurde der Beſchluß gefaßt, daß die 
Kommiſſionen des Sejm bis zum 13. April, das Sejm⸗ 
plenum bis zum 20. April in die Ferien gehen follen, 


2 Nur eine Feiertagspauſe. 


Von unſerer Warſchauer Redaktion. 


Warſchau, 30. März. In parlamentariſchen Kreiſen iſt 
man der Anſicht, daß das auf Grund des Aprilbudgets er⸗ 
reichte Kompromiß nur eine Feiertagspauſe in der 
chroniſchen Regierungs: und Koalitions⸗ 
kriſe darſtellt. Die Sozialiſten würden nach wie vor auf 
die Demiſſion des Finanzminiſters Z3özie⸗ 
chowſki drängen. Der Sejmklub der Syzialiſtiſchen 
Partei hat den ſozialiſtiſchen Miniſtern Richtlinien nach der 
Seite hin gewieſen, daß die Kredite für die öffentlichen Ar⸗ 
beiten von 2 auf 5 Millionen Zloty erhöht werden ſollen. 
Außerdem ſollen ſie dafür eintreten, daß auch den Beamten 
der Gehaltsſtufen 11, 10 und 9 die Dezembergehälter gezahlt 
werden. Sie ſollen im Miniſterrat das Finanzprogramm 
Zoͤziechowſkis energiſch bekämpfen. Nach den N ao 
dürfte man alſo ein neues Vorgehen der ſozialiſtiſchen Mi⸗ 
niſter gegen den Finanzminiſter erwarten. 


Wegen Majeſtütsbeleidigung? 


Warſchau, 30. März. Der Abgeordnete Bryl von der 
Bauernpartei erhielt, Wa ch Be 8 zufolge, SN: 
! t fei ahler, einem Bauern aus Son⸗ 
ſiadowice, Kreis Samborz, wet er tteilt, daß er yon 
der Polizei verhaftet wurde, weil er ſagte: „Den polniſchen 
König habe ich im..“ IE a 

Abg Bryl hat ſofort interveniert, um den heißblütigen 
Republikaner zu befreien, gleichzeitig aber auch zu erfahren, 
ob die Polizei in. Sonſiadowice bereits einen Sixtus oder 
Philipp als König in petto hat. 

Verhaftungen wegen Beleidigung eines nicht vorhan⸗ 
denen Königs in der Republik Polen ſind denn doch ein 
ſtarkes Stück. 


er 


die unaufſindbaren Generäle. 


Unterhaltungsfoſten fü sländi 
Wer bezahlt die il E für aus ändiſche 


der polniſchen 


Armee die Unterhaltungskoſten, die durch den Aufenthalt der 


bieſigen „Hotel Krakowfki“ ent⸗ 
ſtanden waren. Als die alliierten Militärmiſſionen abreiſten, 
erklärte der franzöſiſche General, der die Leitung über dieſe 
Mijjionen hatte, dem Hytelbeſitzer, daß er ſich für den Fall, 


I dağ die polniſche Regierung die Forderung nicht begleicht, 


an Frankreich wenden ſolle, wobei er im N 


ſiſchen Regierung die Bezahlun Die z 
Ain die MO auf eia 00 600 g garantiere. Die Rechnun 


heutigen Tage noch nicht beglichen worden. 


Der Hotelbeſitzer zog es vor, ſtatt dem Vorſchlage des 
franzöfifchen Generals zu folgen, durch einen Rechtsanwalt 


e ; 

emer mit Milch 
schmeckt immer — bekommt immer — 

und ist dabei so überaus sparsam. 


„4932 


Berlin, 31 März. PA: 


Ende der vergangenen Woche 


Alſo das ſeinerzeit durch die Bahnbehörde planierte Terrain 


jetzt ſind drei Fälle ſolcher Schwindeleien gemeldet worden. 


epu x g furser Zeit erfolgt, daß den \zuftändigen Stellen der be- „ aliv an Wohnungsinbende heran, teilte ihnen mit, daß * 
R blit Polen. 5 pess meee 8 en 7 Tat et 2 7 h zu 5 2 und e ta, damit ez fie A 
Die Behandlung der Arbeitsloſen in Polen und i ei dieſer Gelegenheit können wir unſere Leſer glei nicht etwa noch weiter anbie e, Anzahlungen in g 11 
s s ra F 1 tit einem neuen Kanalprojekt bekannt machen, das nicht nur von 25, 30 und 50 zi machen. Seine eigenen Adreſſen, die er * 
in räumlichem Zuſammenhang mit dem obengenannten ſteht. den Herren gab, waren immer andere und immer falſch. Bis E 


begannen hier deutſch⸗polniſche Verhandlungen 
in der Frage der Behandlung der Arbeitsloſen in Polen 
und in Deutſchland auf dem Grundſatz der Gegenſeitigkeit. 
An der Spitze der polniſchen Delegation ſtehen der Emigra⸗ 
tipnsrat der polniſchen Geſandtſchaft, Dr. Dalbor, und 
Jerzy Drecki vom Arbeitsminiſterium. Leiter der 
deutſchen Delegation iſt Generalkonſul May. Beide Dele⸗ 
gationen haben ſich mit dem von der anderen Partei einge⸗ 
nommenen Standpunkt bekannt gemacht, worauf man dahin 


Es iſt jedoch anzunehmen, daß er noch weitere Fälle auf 
dem Gewiſſen hat, da er keinen anderen Beruf ausübt — und 
schließlich kein Hungerkünſtler fein dürfte. j 

Eine Lebensmüde iſt das Dienſtmädchen Bronisiama 
Burzynſka, 20 Jahre alt. Sie mar erft feit einigen 
Tagen bei dem Sägewerksbeſitzer Papinſki beſchäftigt. 
Vorgeſtern abend hatte ſie zwei Gashähne geöffnet und 
iſt dann in bewußtloſem Zuſtande in das ſtädtiſche Kranken⸗ k 
haus geſchafft worden, wo man fie wieder ins Leben zurück⸗ 


zur Aufnahme des Bahnkörpers nach Thorn wird jetzt einem 
völlig neuen Zwecke dienen. Wo die fauchende Lokomotive 
ihre Laſten ziehen ſollte, werden in wahrſcheinlich nicht allzn 
ferner Zeit die großen Laſtkähne dahingleiten. Denn dort 
ſoll, da der alte, von Friedrich dem Großen angelegte Kanal 
aus nationalen Gründen unbrauchbar geworden iſt, ein 
neuer angelegt werden, der ſeinen Weg durch den Barthels⸗ 
fec nehmen wird. Hoffentlich gelingt es auch, dieſes Projekt 
bald in die Tat umzuſetzen, damit wir, etwa über ein Jahr, 


übereinfam, daß 
teren Arbeiten herantreten werde. 


Eine anarchiſtiſche Verſchwörnng in Warſchau. 


Warſchau, 30. März. 
eine anarchiſtiſche Verſchwörung entdeckt. 
den 10 Perſonen, meiſt junge 
denen antiſtaatliche Aufrufe beſchlagnahmt worden find, 


Aus anderen Ländern. 


Das neue rumäniſche Kabinett. 


General A v 
Zuſammenſetzung iit folgende: 
Ritilinen — Außenminiſter, 
miniſter, General Mirceseu — 
Geſtern mittag fand die 
mitglieder ſtatt. 


Todesurteil gegen einen lettiſchen „Spion“. 


„ DE. Riga, 30. März. Der Beamte des lettiſchen 
Grenzdien ſtes Dowgalewitſch, der vor etwa einem 
Jahr bei einer Inſpektion ſeines Bezirks verſehentlich über 
die Grenze und in das ſowjetruſſiſche Gebiet geraten war, 
tt jetzt nach langer Unterſuchungshaft in Leningrad wegen 
engeblicher Spionage zum Tode verurteilt worden. In 
Riga hofft man, daß der Verurteilte durch Austauſch mit in 
Lettland gefangen gehaltenen kommuniſtiſchen Agitatoren 
gerettet werden kann. Die Schritte der lettiſchen Geſandt⸗ 
ſchaft in Moskau zugunſten des Angeklagten waren er- 
gebnislos geblieben. 


— 
Rundſchau des Staats bürgers. 


Anmeldepflicht von Unglücksfällen. 


Da die Arbeitgeber und Beſitzer von Induſtrieunter⸗ 
nehmen von ſtattgehabten Unglücksfällen den Behörden keine 
Meldung machen, oder dies auch nicht auf den entſprechenden 

ormularen tun, oder doch ſehr verſpätet, wird auf die 
$$ 1552—1556 der Verſicherungsordnung aufmerkſam ge⸗ 
macht, wonach die Unternehmer bei einer Strafe bis zu 
— 3L verpflichtet find, jeden Unfall, im Laufe von drei 

agen zu melden, gleich, ob der Verunglückte tot oder nur 
verletzt worden iſt. Von Unglücksfällen, bei denen 
mehrere Perſonen den Tod fanden oder auch mehrere 
rbeiter nerletzt wurden, müſſen augenblicklich ſtele⸗ 
moniſch oder perſönlich! die Polizeiorgane benachrichtigt 
werden. Dieſer Meldung muß außerdem im Laufe von 
fol Tagen eine Anzeige auf dem entſprechenden Formular 


en. e — S WE 


us Stadt und Land. 


Der Nachdruck lämtlicher Original « Artikel tit nur mit ausdrück 


Bromberg, 31. März. 
Endlich eine Tat. 

4 Während des Krieges iſt bekanntlich die Fuß⸗ 
wölüllerietaſerne draußen vor der Stadt erbaut 
bebe Nur die Fenſter brauchten noch eingeſetzt werden. 
. es trat der Umſturz ein und die Fenſter wurden nur 
nit Brettern nerſchlagen. Und jo ſtand denn die Kaſerne 
relang unvollendet aber auch unbenutzt im Zeitalter der 
gemeinen Wohn ungsuot. Erſt in letzter Zeit hat 
na ſich aufgerafft und einen Flügel der Kaſerne fertig⸗ 

itelt und mit Soldaten belegt. > 
Da aber die Befriedung Europas ſchon ſo weit fort⸗ 
Eichritten ift, daß ſelbſt der Weſtmarkenverein gegen jede 
höhung des Heeresbeſtandes ſich ausgeſprochen hat, ſo hat 


Stigeeben. Eine durchaus begrüßenswerte Tat. In aller 
ſch le iſt man daran gegangen, aus je einem großen Mann⸗ 
mafts raum durch Errichtung einer Wand zwei Zimmer zu 
en. In je zwei Zimmern gehört eine Küche, zu je zwei 
00 bungen ein Baderaum. Auf dieſe Weiſe würden gegen 
erh Wohnungen geſchaffen und der Wohnungsnot ein ganz 
W eblicher Stoß verſetzt. Iſt allein ſchon die Schaffung der 
itait nungen lobenswert, ſo verdient die Art der Aus⸗ 
eon der Wohnungen wie auch des gauzen Gebäudes 
N ndere Bewunderung. Die Bimmer. find ſämtlich bis 


delarün, braun und blau) getüncht. Der Farbſockel 
durch eine etwa 10 Zentimeter breite ſchwarze Holz⸗ 
abgeſchloſſen. Küche und Badekammern find hell ge⸗ 
halten. In den Parterreräumen find ein großer Leje- und 


e eng 19 = YS 
niſchem Muſter) 7 
3 Kinder von ihren Mütter 
Aber Dingen nicht der Gefahr der Automobile ausgeſetzt. 
üer ſelbſt die kleinſten Kinder können dort an beſonders 
fhe riedeten Stellen untergebracht werden. Bei Sonnen⸗ 
dran werden Zeltdächer aufgeſpannt. Eine lange Zeit 
Mitte man zur Löſung des Problems wie man den 
das ern es erleichtern könnte, mit den Kinderwagen auf 
Dach an kommen. 
S dauerte, wie gejagt eine Weile, aber man fand eine 
auch de die volles Lob verdient und bei dicser Gelegenheit 
Eiſenzas myſteribſe Verſchwinden der in der Nähe gelegenen 
nach bahnſtrecke erklärt. Bekanntlich traf dieje Strecke, die 
Raja Thorn führen ſollte, das gleiche Schickſal wie die 
run tne: fie wurde nicht fertig! Es wird noch in Erinne⸗ 
8 fein, wieviel darüber ſeinerzeit geſprochen wurde, daß 
ung Serſchwinden des Bahnwärterhäuschens, der Schwellen 
Ve — chienen, der „Abbau“ eines Waggons ſo gar keine 
mochtande rung hervorrief. Beſonders die Schienen — was 
d e, mit denen nur geſchehen fein, fo fragte ſich mancher. 
lich: hält exit heute eine Antwort auf dieſe Frage. Näm⸗ 
li kan äußerſt geſchickter Art hat man die Schienen, ziem⸗ 
ein gel ‚in Kinderwagen⸗Normalſpurbreite in den Treppen 
Tempa en — und jetzt gehen die Kinderwagen in flottem 
Freud hinauf, hinunter, zur Freude der Mütter, zur 
ſtu rag der Kinder; denn das Geſchüttele auf den Treppen⸗ 
war den Kleinen ſchon lange nicht mehr recht. — Die 


ärten eingerichtet. Dort find 


Löſn 


man nach den Oſterfeiertagen an die wei⸗ 


(Eig. Drahtb In Warſchau wurde 
t Im ganzen wur⸗ 
Leute, verhaftet, bei 


Bukareſt, 31. März. PAT. Der Präſes der Volkspartei, 
escu hat das neue Kabinett gebildet. Seine 
Goga — Innenminiſter, 

Lapadatu — Finanz⸗ 
c Kriegsminiſter uſw. 
Vereidigung der neuen Regierungs⸗ 


lider Angabe der Quelle eſtattet A 1 
— — Alle i 
wird ſtrengſte Gerfärsiegenpem 3 N arbeitern 


fran den reſtlichen Teil der Kaſerne für Wohnungszwecke 


dung einen Meter unter der Decke in kräftigen Farben (rot, 


4 S * x 
i Tabreibſaal ſowie ein Billardſaal eingerichtet. Große Waſch⸗ 
à Auf dem Dach hat man (nach 


leicht zu erreichen und vor 


jedoch muß er 


; ng der neuen Wohnungen aber iit in jo überraſchend 


unſere Leſer mit der Tatſache der Vollendung bekannt⸗ 
machen können. 


S$ Der neue Präſident des Landgerichts in Bromberg. 
Da mit dem 1. April der bisherige Landgerichtspräſident 
Z. Frydrychowiez in den Ruheſtand tritt, iſt zu ſeinem 
Nachfolger der bisherige Direktor des Amtsgerichts in 
Thorn, Herr 3. Staſzewſki, ernannt worden. 

$ Das Weichſelwaſſer bei Brahemünde betrug heute, um 
10 Uhr 30 Minuten, 4,14 Meter. 

Schließt die Läden am Karfreitag! Aus Kaufmanns⸗ 

kreiſen geht uns ein weiteres Schreiben zu, das wir nicht 
unveröffentlicht laſſen möchten: „Der Karfreitag iſt 
für die evangeliſche Kirche der höchſte kirchliche Feicr- 
tag, und es war ganz ſelbſtverſtändlich, daß er ſtreng einge⸗ 
halten wurde. Seit der politiſchen Neugeſtaltung gilt der 
Karfreitag nicht mehr als geſetzlicher Feiertag, es iſt alſo 
niemand gezwungen, die Geſchäfte zu ſchließen. Es iſt be⸗ 
dauerlich, daß viele Geſchäftsleute des Vorteils wegen auf 
dieſen höchſten Feiertag keine Rückſicht nehmen und die Ge- 
ſchäfte offenhalten wollen. Es mag fein, daß fie durch den 
Schluß der Verkaufsläden einen kleinen Nachteil haben, und 
es ſpricht auch nicht mit, ob ſie der Kirche gegenüber beſon⸗ 
ders religiös ſtehen, es handelt ſich hier aber um ein Be⸗ 
kenntnis zu einer Glaubens⸗Gemeinſchaft. 
Jedes Bekenntnis iſt, wenn es treu durchgeführt wird, mit 
Opfern verknüpft; der kraſſe Egoismus darf dabei nicht 
in den Vordergrund treten. Man muß mit tiefem Bedauern 
feftitellen, daß von Vielen die Vorteile aus einer Gemein- 
ſchaft wahrgenommen werden, ohne daß fie je das geringſte 
Opfer dafür bringen wollen, die ſie aber um Hilfe rufen, 
wenn ſie in Tagen der Not die Unterſtützung dieſer Gemein- 
ſchaft brauchen; kann ihnen dieſe Hilfe dann nicht fo weit⸗ 
gehend zuteil werden, wie ſie es erwarten, dann wird die 
Gemeinſchaſt gewöhnlich von ihnen noch angefeindet. Es 
wäre daher zu begrüßen, wenn die evangeliſchen Kaufleute 
durch das Schlietzen der Geſchäftsräume ein Bekenntnis zur 
evangeliſchen deutſchen Glaubeusgemeinſchaft 
würden. 
Das neue Flugboot, das demnächſt bei der polni- 
ſchen Marine eingeführt werden ſoll, wird morgen von 
12 Uhr ab vom Stadthafen aus Probeflüge unter⸗ 
nehmen. Es iſt ein H. E. B.⸗Doppeldecker für drei Per⸗ 
ſonen mit zwei Maſchinengewehren, einem Junkersmotor 
und ſtammt aus den engliſchen Harriman- Werken. 


Auf dem heutigen Wochenmarkt waren Angebot und 
Nachfrage wieder ſehr ſtark. Butter koſtete 2,90—3,20 (o, die 
böſen Feiertage !), Eier 1,60—1,80, Weißkäſe 40, Tilſiterkäſe 
22,0. Für Weißkohl und Mohrrüben zahlte man 15, für 
Wrulen 10, Zwiebeln 40, Apfel 4 Hühner brachten 
4—8; Tauben 2—2.20, Puten 8—10 und Gänſe 1,20 für das 
Pfund. Auf dem Fleiſchmarkt brachte Schweinefleiſch 1—1,10, 
Hammelfleiſch 70--80, Rindfleiſch 80, Kalbfleiſch 90—t1, Koch⸗ 
wurſt 80.1. Dauerwurſt 1,20—1,40. Der Fiſchmarkt war 
beſonders gut beſchi 
50-60. Breſſen 11,50. Für grüne Heringe zahlte man 50. 

In. Weiteres vom Hochſtapler Görſki. Zu unſerem Be- 
richt in Nr. 73 über don Hochſtapler und Betrüger Stanislaw 
Gorſki tragen wir heute folgendes nach: Der Angeklagie 
verſuchte noch im letzten Augenblick, das Gericht zu düpieren, 
indem er zu feiner „Ehrenrettung“ Angaben machte, non 
denen das Gegenteil der Wahrheit entſprach. Er wollte ſich 
plötzlich entſinnen, bei a Banken noch Bargeld 
gut zu haben, und zwar bei der Bank Zwiazku Spölet 
Zarobkowych 3500 Zloty und bei der Bank Handlowy in 
Worſchau 1000 Zloty; außerdem hätte er bei der Firma 
Hartwig Waren in beträchtlichem Werte auf Lager, und bei 
Warſchauer Firmen große Guthaben. Mit dieſen Mitteln 
wolle er dann ſeine Verfehlungen wieder gut machen, wenn 
er in Freiheit geſetzt wird. Da das Gericht aber bekannt⸗ 
lich gründlich arbeitet, ſo waren nach einer Pauſe in der 
Verhandlung die „Beweiſe“ in Geſtalt von Auskünften 
der beiden genannten Banken, ſowie eines Vertreters der 
Firma Hartwig recht bald an Ort und Stelle. Die Bank 
Handlowy teilt mit, daß der Gauner dort kein Gut- 
haben, ſondern die Kleinigkeit von 6235 Zloty Schul⸗ 
den hat. Der Vertreter der Firma Hartwig bekundet, daß 
der Augeklagte im vorigen Jahre dort Ware für ca. 
1000, Zloty lagern hatte, welche von der Bank 
Zwigzku für Forderungen an den Angeklagten 
nne wurden. Dieſe Bank beſtätigt das, 
mit dem Hinzufügen, daß fie trotzdem noch eine Forde⸗ 


m 
—70. 


rung, aljo Schaden in Höhe von 2300 Ztotn habe. 


Nach dieſen gravierenden Auskünften hielt es das Gericht 
nicht mehr für erforderlich, die weiteren Angaben des An⸗ 
geklagten zu prüfen und ſchloß die Beweisaufnahme. Aus 
der Anklagerede des Staatsanwalts fei folgendes hervor- 
gehoben: Die „Beſitzungen“ und „Häufer“, die der abaz- 
feimte Betrüger zu feinen Gaunereien benutzte, haben ſich 


als Kartenhäuſer entpuppt, die kläglich zuſammengeſtürzt 


find. Stein Mittel ſchente der Meuſch, um feine Opfer zu 
ſchröpfen; hier waren es ſeine Reichtümer“, dort wieder 
Waggons Apfelſinen: dieſe werden wohl aus Papier geweſen 
ſein. Es iſt ſicher anzunehmen, daß der Angeklagte mit ge⸗ 


ſtohlenen Ausweispapieren arbeitete und in Wirklichkeit gar 


nicht Gorſti heißt deshalb ift die Anklagebehörde leider nicht 
in der Lage, die Vergangenheit und die etwaigen Vorſtrafen 
des Angeklagten feſtzuſtellen. Eine Strafe von drei 
Jahren Gefängnis wäre am Platze. Auf Grund des 
erdrückenden Beweismaterfals war der Nerteidiner des Mit 
geklagten nicht in der Lage, auf Freiſprechung zu plädieren, 
ſondern beſchränkte ſich darauf, eine mildere Strafe zu be⸗ 
entragen, Nach kurzer Beratung verurteilte das Gericht 
den Angeklagten zu einer Gefängnisſtraſe von 1% Jahren 
ſowie Tragung der Koſten des Verfahrens. — 
wiſſentlich falſcher Ani 
Schmiedemeiſter Arthur Kieper aus Bakowo, Kreis 
Wirſitz, zu verantworten, Die Angelegenheit liegt ſchon 
einige Jahre zurück und beſchäftigte auch bereits das Ge⸗ 
richt. Der Angeklagte, bei welchem damals eine bekannte 
behördliche n nd nach militäriſchen Gegenſtänden 
ſtattfand, beſchuldigte zwei Polizeibeamte, ihm aus ſeiner 
Wohnung andere Sachen entwendet zu haben, und zeigke die 
Beamten bei der Behörde an. Hier ſtellte ſich aber die 
Grundloſigkeit der Anzeige heraus. Der Angeklagte wird 
zu einem Monat Gefängnis verurteilt, aber 
amneſtiert, ſo daß er die Strafe nicht mehr verbüßen muß; 


Urtcil in allen drei Bromberger Tageszeitungen auf Koſten 
des Angeklagten demnächſt veröffentlicht. 

Einen Wohnungsſchwindler feſtzunehmen gelang der 
Belge Polizei. Es iſt ein gewiſſer Stanislaw Henicz, 
Bee itzerſtraße 9, 29 Jahre alt. Der gute Herr verſtand es, 
ſich auf eine von der Polizei nicht gern geſehene, aber zweifel⸗ 
los recht leichte Art fein Geld zu verdfenen. Er machte ſich 


der Menſchen appellieren, hat das Wort 


ablegen ; 


dt. Hechte und Schleie koſteten 1,80, Plötze 


j Wegen 
uldigung hat ſich der 


die Koſten tragen und außerdem wird das 


gerufen hat. Über die Urſache zu dem bedauerlichen 
Schritt will das Mädchen keine Auskunft geben. 

Die Wohnungen nicht offen laſſen! Nicht oft genug 
kann dieſe Mahnung wiederholt werden. Erſt geſtern wieder 
iſt einem gewiſſen Fritz Hiller, Lorenzſtraße 1, eine ſil⸗ 
berne Uhr geſtohlen worden, als er nur für einen Augenblick 
ſeine Wohnung verließ und die Tür nicht ſchloß. Bei der 
großen Anzahl von Bettlern, die heute an die Wohltätigkeit 

„Gelegenheit macht 

Diebe“ ſeine ganz beſondere Gültigkeit. 4 
$ Ein Einbruchsdiebſtahl wurde in der vergangenen Nacht 

in die Werkſtatt des Büchſenmachers Keſterke, Gamm⸗ 


ſtraße 3, verübt. Geſtohlen wurde eine ganze Anzahl Hand⸗ 


feuerwaffen. 2 

Einem Taſchendieb zum Opfer gefallen iſt der Stadii, 
Bruno Pommerenke in einem Straßenbahnwagen in 
der Nähe der Bahnhoſ⸗ und Danzigerſtraße. Dem Taſchen⸗ 
dieb fiel in die Hände eine ſchwarze Lederbrieftaſche mit einer 
Summe Geldes, dem Perſonal⸗ und Stadtverordnetenaus⸗ 
weis, eine Legitimation, ein Paß und eine Rechnung der 
Firma „Gonda“, auf 247 zl lautend. 

$ Berhaftet wurden geſtern zwei Diebe, ein Trinker und 


ein Rumtreiber. 5 2 


Vereine, Veranſtaltungen 14e. 


D. G. f. K. u. W. Heute, abends 8 Uhr, im Zipilkaſino 2. Vor⸗ 
trag von Herrn Pfarrer Hener- Thorn: „Kirchen und 
Paläſte gotiſchen Stils“ (mit Lichtbildern). Karten fir 
Nichtmitglieder 2,—, für Mitglieder 1,50, für Schüler 0,50 Zt. in 
der Buchhandlung E. Hecht Nachf. und am Saaleingang. (517 

Allgemeiner Arbeitgeber - Verband (Powizehny Zwigzel Praco- 
dawców), Bydgoſzez. Heute, Mittwoch, findet um 5 Uhr nachm. 

im Saale der Induſtrie⸗ und Handelskammer, Neuer Markt 8, 
die außerordentliche Hauptverſammlung ſtatt. Wegen der wich⸗ 
tigen Tagesordnung bitten wir um zahlreiches Erſcheinen. 

Pfarrkirchenchor. Donnerstag, abends 8 Uhr: Sehr wichtige 
Probe. < (4466 

Kreislehrerverein Bromberg⸗Land. 


Sitzung am 3. April, vorm. 
10 Uhr, bei Wichert. 42700 


ö Gründonnerstags⸗Gebräuche. 


Von Egon Noska. 


. 


(Nachdruck verboten.) 


Am Gründonnerstag find vielerlei Gebräuche im 
Schwunge, die noch heute da und dort gehalten werden, 
wenn ſie auch im Abſterben begriffen ſind. Meiſtens Ve- 
ziehen ſich dieſelben auf das Backwerk; fo werden in Mitts 
werpen Familien⸗Wecken in Met gebrockt, welche das her⸗ 
kömmliche Hauptgericht des Gründonnerstags bilden, der 
deshalb auch den Namen „Soppen Dondertag“ erhalten hat. 
In Deutſchland ijt es mehr Brauch, am Gründonnerstag 
Grünes zu genießen, und ſollte es auch nur ein Pfannkuchen 
mit Schnittlauch ſein. In Hamburg und Altona kochen d 
Frauen eine Kräuterſuppe, zu der ſie ſieben Arten Kräuter 
haben müſſen. In Heſſen und in der Neumark wird ein 
Gemüſe aus neunerlei Kräutern bereitet. In Sachſen 
machen ſie Rüben⸗Salat; in Böhmen Spinatsftrapfen, d. hi 
mit Spinat gefüllte Krapfen, und in Schwaben Laubfröſche 
oder Maulſchellen, d. h. ai Gemüſe gefüllte Nudeln. In 
mehreren Gegenden Deutſchlands werden beſondere Feſt⸗ 
brötchen gebacken, die in Hamburg Judasohren, in 8 
Judasbrötchen und in Sachſen Honigbrötchen heißen, w 
ſie wie in Böhmen die Judasbrötchen nur mit Honig ge⸗ 
geſſen werden. Auch dieſer ſpielt übrigens eine große Rolle 
am Gründonnerstage. Ißt man ihn morgens nüchtern, fo 
iſt man das ganze Jahr gegen den Biß toller Hunde ge⸗ 
ſchützt, ſo heißt es in Niederöſterreich; ißt man aber an 
dieſem Tage keinen Honig. jo wird man zum Eſel, wie man 
in Sachſen und Heſſen und in der Umgebung von Reichen⸗ 
berg in Böhmen ſagt. Hier ſpielt der Gründonnerstag noch 
eine beſondere Rolle als Glückstag. Wirft der Knecht, nach⸗ 
dem er ſich in einem fließenden Waſſer gewaſchen und daher 
rein geworden ift, noch vor Sonnenaufgang einen mit Honig 
beſtrichenen Brotbiſſen in den Brunnen, fo wird das Waffer 
vor Ungeziefer bewahrt. Auch Flachs wurde an dieſem Tage 
geſät, wie noch jetzt Kohl und Erbſen, welcher Brauch auch 
in der Mark und in Heſſen vereinzelt vorkommt. Nament⸗ 
lich im Odenwald jät und pflanzt man am Gründonnerstage 
fo viel wie irgend möglich weil man glaubt, daß die Pflan⸗ 
zen dann am beſten gedeihen. Eier, welche an dieſem Tage 
gelegt, ſchützen, wie man in Schwaben glaubt, Männer vor 
einem Leibſchaden, und fie werden daher in Niederöſterreich, 
nachdem ſie am Oſtertage geweiht wurden, ſtets von allen 
Männern gegeſſen. In Böhmen werden ſie über das Haus 


(451% 


geworfen, und an der Stelle, wo ſie niederfallen, vergraben. 


Das ſchützt das Haus vor Blitzſchäden. Anderwärts wird 

noch behauptet, daß die Eier lauter Hähne geben. Ferner, 

daß ſie vor jeder Feuersnot bewahren und daß derjenige, 5 
der ein Gründonnerstag⸗Ei bei ſich trägt, in der Kirche oder 

auf dem Kreuzwege die Hexen erkennen könne. Die noch 

üblichen Speiſen find der letzte Reſt eines Opfers, das man 

einſt dem Donnergott brachte, um ihm für die Beſiegung 

des Winters zu danken. Und die Gaben, die aus den Erſt⸗ 

lingen des Pflanzenreiches beſtanden, ſind aller Wahrſchein⸗ 

lichkeit nach der Grund, warum man dieſen Donnerstag 
den grünen genannt hat, eine Benennung, deren Urſprung 

ſehr verſchieden gedeutet wird. — 9 


Kleine Rundſchau. x 


| * Schweres Eiſenbahnunglück. Wie aus Bogota (Colum⸗ 
bien) gemeldet wird, ſtieß ein Schnellzug auf der Strecke 
Byogota—Girardot mit einem Güterzug zuſammen, wobei 
ſeine erſten beiden Wagen in einen Fluß ſtürzten. Zehn 
Perſonen wurden getötet, zwanzig verletzt. 


x 


Zum billigen Selegenheitstauf 


figei gima Maria Hirsz, Gdańska 22. 


— rpe aeh ame W 
nfolge nahen Oſterfeſtes it nämlich die billige Einkaus⸗ 
q woche bis zum 3. April verlängert worden 401 
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Am Karfreitag 


bleibt unser Geschäft 


geschlossen. 
A. Dittmann, Bromberg. 


b 
a 
au 


u Behördlich Fonzeflionierte “WBM 


Handels-Rurie 


Unterricht in Buchführung, Maſchineſchreiben, 
Stenographie, Korreſpond., Wechſellehre uſw. i 
Anmeldungen nimmt entgegen 471 AE 
G. Borreau, Bücher⸗Reviſor, 
Jagiellonska 14. Telefon 1259. j2? 


5 


am Karfreitag 


sind unsere Kassen 


geschlossen 
und am 


s 
2 


preiswert: in 
größter 
Auswahr 


. He Sli, Bydgoszcz, Goaniska7 
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Oster- Sonnabend een, p Mein Nechtsbüre if. aM 
nur zur Einlösung von Wechseln eiden-Gaze 


) Ferd. Ziegler & Co. 
von 11 bis 12 Uhr vormittags 8 
geöffnet. 


i | 2 
| art Spezial- Schuhwanengeschäft‘ 
Bank für Handel und Gewerbe . ag Bender ez 
Ki Pfarrstr.) Gegründet 1891 Pfarre) 
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Schroten von Getreide zu Futterzwecken. 3 am M. 1 
Fri è Ska, Babia Wies 5. Tel. 711. 21 Er: 


Fabryka Wyroböw Drzewnych 
‚Bydgoszcz, Matejki 3, Telefon 694 
liefert sofort ab Lager: 3602 
Kleiderbügel :: Wäscheklammern 
Küchenbretter :: Bürstenhölzer etc. 


eigen. Fabrikation zu billigsten Preisen 
und übernimmt jegliche Herstellung 
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Wein⸗ -Destillate i 
Cau de vie de bin | j 
Cognac de Charente i ; 
Französischen Cognac | | | 
Original Jamaika=-Rum 
Driginal Batavia-Mrak 
Desterreihischen Süß-WDein 
Französische Rot= und Weiß⸗ Weine 
Spanische Weine, wie Malaga und anden 
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\ in Gebinden und Flaschen liefert an ‚Großhändler Ä e% 
DE 

DE 5 5. 
. Schmalenberg-Danzig : 

I b. 5. 
1 FPeerrnrufe: 313, 7877, 5468. Drahtanschrift: Schmalkauf. 

si | Vertreter für Pommerellen: August Winter, Bydgoszez, Gamma 5, Fernruf: 1748. 
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Kürschner - Arbeiten 


aller Art wie: Telefon 150 und 830. 


für Damen, Herren und ‚Kinder Umarbeiten, Auffrischen, Reinigen | a — 
Spazier-Stöcke "on "eisen reizen & Beste Oberschles. & f 


in bekannt größter Auswahl par” Reparaturen aller Pelze 


zu billigsten Preisen. 4480 oe auon Bestellungen anei ani tei k hien: Hitt aierbäume sa 
ab billigst, auch solide ausgeführt in der gin g en 0 8 9 pfl nz 


m Rudolf Weissi He 7 nn getirin 
9 ul Gdańska 9, Hotel Adler En F. Jaworski —— * Nitecki öteinkohlen g hrikeits und Krane 
Dwörcowa 19. 4272 Telefon 13-4. für Industrie a Hausbrand gs = ehe 
alte künſtl. Gebiſſe arenen Inne waggonweise u. Kleinverkauf. „ar en 
um ER a 2 K Me g 
fie ame wede, empf. k. Hoffmann, Plac Poznański 13. Prima oberfitehiche Sp. 2 o. p. 


Steinkohlen 1 Bydgoszcz, ulica Bernardyńska 5. 
Drahtgeflechte, kompl. Drahtzäune und Telefon 150 und 830. m 


amn - Wahn Gartenmöbel USW. Hu üttenk ots: Vertretung des Konzerns parf, Katowice. 


gegr. 1897. 
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| IC | Gold, Platin, Silber und Bruch | 
Don: 1 *. „A Pe Guſtav Selaat: hiervon in jeder Menge und zahlen die höchsten Tagespreise. 
oxevwa 30 
5 Scheide -Anstalt für Edelmetalle 
ö e 8 koniu rik ul, Darcintotostiego da | neh Ve Wielkopoiska Nafinerſa 
— Fr. Huth LSYm, Chetmno 3 | Telefon 1923. | Bydgoszcz, hen % a A O 103. 
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Karfreitag geſchloſſen! 
Albert Krause 


Maßanfertigung u. Reparaturen. 
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Bommerellen 


3. März. l 
Graudenz (Grudziądz). 


e Der Güterverkehr auf der Strecke Graudenz—Las⸗ 
kowitz ift recht beträchtlich. Die Holztransporte verkehren 
wieder regelmäßig. Die Züge haben meiſt derart viel Achſen, 
daß zwei Lokomotiven Verwendung finden. Es verkehren 
auch die Kohlentransporte aus den oberſchleſiſchen Gruben. 
Auch dieje müſſen meiſt durch zwei Lokomotiven befördert 
werden. * 

., Berlängerte Geſchäftszeit. Von Dienstag, 30. März, 
bis Freitag, 2. April, können die Geſchäfte bis 9 Uhr abends 
geöffnet bleiben. * 

* Der langerſehnte Witterungswechſel iſt nun ein⸗ 
getreten. Bereits am Montag ſäuſelten nach einem ſchwachen 
Regen milde Frühlingslüfte. Die Natur ſcheint wie ver⸗ 
wandelt. Die Knoſpen der Stachelbeerſträucher ſind ge⸗ 
ſprengt und überall ſchimmert das helle Grün der Blätter. 
Am Montag ſummten in den Mittagsſtunden die Bienen 
und ſammelten Blütenſtaub und Blütenſaft. In den Gärten 
wird ſchon fleißig gearbeitet und nachmittags pilgerten die 
Menſchen in Mengen nach dem Stadtpark hinaus. Das 


Straßenbild war viel belebter als in den letzten Wochen. 
Wenn auch noch mit Kälterückfällen zu rechnen ijt, a ſcheint 


doch der Bann des Winters endgültig gebrochen zu ſein. 
— Ein Fall von Scharlach it in der Biſchofſtraße 2 
(Biſtupftaß auf der Culmervorſtabt feſtgeſtellt worden. * 
Ein Unglücksfall hat ſich auf dem Bahnhof zugetragen. 


dem Bahnhof Strohdeich in eine Weiche. ohne den Fuß dár- 
aus zurückziehen zu können. Er wurde von einem Waggon 
überfahren; ſeine Verletzungen find fo ſtark geweſen, daß das 

ein abgenommen werden mußte. $ 8 * 


2 TREE Zr en 


Thorn (Toruń). 


.„—* Die Weichſel ijt ſtändig im Fallen begriffen und be- 
trägt der Waſſerſtand nur noch + 2,08. Der Schlepperver⸗ 
kehr iſt auch reger geworden. Von mehreren Schleppkähnen 
werden Ziegelſteine entladen, welche zum Bau einer Kirche 
in Thorniſch⸗Papau beſtimmt ſind. Der „Invalide“, welcher 
in der Nähe der Taubenſtation ausgebeſſert wird, ift bald 
wieder ſchiffsfähig. Auch die Fährdampfer haben wieder 
gewechſelt, und es verkehrt wieder der „Heinrich“, welcher 
bei dem hohen Waſſergange von der „Wiktorja“ abgelöſt 
Wurde, j or 
—* Berlängerte Geſchäftszeit. Bis zum Sonnabend, 
den 3. April, können ſämtliche Geſchäfte bis 8 Uhr abends 
geöffnet ſein — ſo erlaubte es der Magiſtrat, jedoch darf 
das Verkaufsperſonal nicht länger als acht Stunden Pe- 
ſchäftigt ſein. * 

Æ Marktbericht. Der Dienstag⸗Wochenmarkt als vor: 
letzter vor dem Sſterfeſt erfreute ſich recht lebhaften Verkehrs. 
Beſonders die für das Kuchenbacken erforderlichen Artikef 
tanden reichen Abſatz: Butter mit 2,60--2,80, Eier mit 1,70 
und 1,80, Sahne mit 180-2. pro Liter. Auch Geflügel, He- 
ſonders Hühner mit 2—4 und Tauben mit 1 pro Paar wur⸗ 
den viel gekauft. Radieschen und Kopfſalat waren ſchon be⸗ 
deutend ſtärker als neulich angeboten und koſteten 20—25 pro 
Bund bzw. 15—25 pro Kopf. Frühlingsblumen, Beiden: 
kätzchen und die jog. Oſterruten, deren Blätter nach dem 
letzten warmen Regen ſchon recht ſchön entwickelt waren, 
wurden von den Marktbeſuchern gern mitgenommen. 
Gegen den Freitagmarkt waren die Preiſe auf dem Fiſch⸗ 
markt etwas zurückgegangen. Hechte koſteten 1,40—1,50 

(gegen 1—2 am Freitag); friſche Heringe wurden dreipfund⸗ 
weiſe mit 1 zi angeboten. ; *. ok 

* Das Elektrizitätswerk macht ſämtliche Stromver⸗ 
braucher auf die auf der Rückſeite der Rechnungen befind- 
lichen Bemerkungen aufmerkſam und fordert genaue Be⸗ 
folgung der Vorſchriften. Dieſe beſagen, daß bei nicht⸗ 
pünktlicher Zahlung evtl. der Stromanſchluß qc- 
ſperrt wird, wodurch größere Unkoſten für den betr. Ber- 
braucher entſtehen. . 

— Die Bevölkerung der Jakobsvorſtadt wandte ſich an 
das Elektrizitätswerk mit der Bitte um weitere Aufrecht⸗ 
erhaltung der Autobusverbindung Jakobsvorſtadt—Stadt⸗ 

Bst melde bekanntlich mit dem 1. April eingeſtellt wer: 

ſoll. i 
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Die Schalter der unterzeichneten Zur Frühiahrs- 
Banken bleiben am Freitag, den 2., bestellung 
und Sonnabend, den 3.April 1926, pi Sea 
ge m 

geschlossen. Kultivatoren 

Danziger Privaf-Acfienbank Eggen 
Oddziaf w Grudziądzu 4453 Walzen 
Danziger Raiffeisenbank Drillmaschinen 
Sp. z. z O. ©. Filja Grudziądz Hackmaschinen 
Deufsche Volksbank u, alle anderen 
sp. 2. 2 0. o. Filja Grudziądz. Geräte 


neu u. gebraucht, 


Maschinenfabrik 


Blumensamen 
Sarantiert sortenecht u, keimfähig 


Blumenhaus :: Gärtnerei eigene Anferti- 


gung im Hause. 


Ein Bjähriger Weichenſteller kam mit dem einen Fuß auf 


Hodam&Ressler 


Grudzigdz am Bahnhof. 


Richard Hein | 


offeriren 374; Pe pie ak 
Ara Geschwister Haedeke en 
i rudziądz 
Józefa Wbickione 97 Ausstattungs- | 
(Marienworderstraße Geschäft 


dt. Zwei auf einer Inſpektionsreiſe befindliche ena- 
Iliſche Unterſeeboote haben den hohen Waſſerſtand der Weichſel 
dazu benutzt, um über Danzig einen Abſtecher nach Thorn 
zu machen und am Winterhafen feſtgemacht, wo fic noch zirka 
zwei Tage liegen bleiben, um alsdann die Reiſe zurück an⸗ 
zutreten. Die beiden Boote „M. 15“ und „S. 9“ liegen dicht 
am Ufer und haben die Form einer Zigarre von ſtahlblauer 
Farbe. Der ganze Umkreis iſt abgeſperrt und kann mar 


nur von weitem die beiden Wunderfahrzeuge erblicken. * * 

—* Ein Unglücksfall ereignete ſich in der Bergſtr. 17 
(Podgorna), woſelbſt eine ganze Frontmauer eines 
Stalles einſtürzte und den kleinen Jan Makowſfki 
unter ſich begrub. Der Knabe erlitt eine ſchwere Kopfver⸗ 
letzung und zahlreiche Verletzungen am ganzen Körper, ſo 
daß er in ärztliche Behandlung gebracht werden mußte. 
Die betreffende Mauer war ſchon längſt abbruchsreif und 
nur durch die Nachläſſigkeit des betreffenden Wirtes wurde 
ſie nicht beſeitigt. Das ganze Unglück hätte weit größer ſein 
können, wenn die Mauer zu einer Zeit, wenn viele Kinder 
vor derſelben ſpielen, umgeſtürzt wäre. vr 
— Eine jeltene Art von Fahrläſſigkeit kaun man am 
Weichſelufer feſtſtellen. Bei jedem bisherigen Hochwaſſer 
wurde der der Eiſenbahnbehörde gehörige fahrbare Lade⸗ 
krahn, der auf den Schienen ſteht, in Sicherheit gebracht, mit 
Ausnahme beim letzten Hochwaſſer. Trotzdem das Steigen 
des Waſſers ſchon längere Zeit vorher bekannt war, wurde 
der Krahn im Waſſer belaſſen, wodurch die ganze Kon⸗ 
ſtruktion verroſtet iſt und der geſamte Krahn darunter leidet. 
Eine Leichtigkeit wäre es doch geweſen, beim Abholen der 
letzten Waggons vor dem Hochwaſſer anch den Ladekrahn 
mitzunehmen. i * * 

* Die Unvorſichtigkeit des Autolenkers, der, wie ge⸗ 
meldet, in eine Militärabteilung hineinfuhr, hat doch Ver⸗ 
letzungen von Menſchen zur Folge gehabt. Es ſind vier 
Soldaten, ſowie zwei Kinder, ein 11jähriger 


Knabe und ein 13jähriges Mädchen, mehr oder 
weniger nerletzt worden. Der Führer des Autos war ein 
Chauffeurſchüler und ijt verhaftet worden. + 


—* Aus dem ſtädtiſchen Krankenhaus eutfloh die geiſtes⸗ 
geſtörte Katharina Murawſka. Sie kam jedoch nur bis 
zur Lindenſtraße (Kosciuſzki), wo fie von Polizeipoſten er- 
griffen und zurückgebracht wurde. * * 

* Nach Hauſe zurückgekehrt iſt die Tochter des Arbeiters 
Zakrzewſki, die, wie mitgeteilt, vor einigen Tagen ſich un⸗ 
bemerkt entfernt hatte. * 

—* Unermittelte Täter ſchlugen in der Wohnung eines 
W. Saſara, Bergſtraße 20 (Podgörnah mehrere Fenſter⸗ 
ſcheiben ein. * * 

* 


Vereine, Veranſtaltuugen ıc. 


Die nächſte Fremdenvorſtellung der Deutſchen Bühne Thorn findet 
am zweiten Feiertag, nachmittags 3½ Uhr, ſtatt und iſt gegen 
6 Uhr beendet. Gegeben wird Ludwig Fuldas köſtliche Komödie 
„Die Gegenkandidaten“. — Die auswärtigen Beſucher tun gut, 
ſich Plätze durch telephoniſche oder ſchriftliche Vorbeſtellung zu 
ſichern und an der Tageskaſſe reſervieren zu laſſen. Näheres 
im Inſerat. (4486 * * 


u SER — — 


er. Culm (Chelmno), 30. März. über den Tod des 
Lehrers Mielke in Wilhelmsau, Kreis Culm, können 
wir nun berichten, daß es ſich um einen Selbſtmord handelt. 
M. hatte einen Meineidgeleiſtet, und da er Gewiſſens⸗ 
biſſe darüber verſpürte, felte er ſich ſelbſt dem hieſigen 
Gericht. Bei feinen Ausſagen zog er plötzlich einen ge- 
ladenen Revolver hervor, um ſich vor den Augen 
der Richter zu erſchießen. Die ſofort herbeigerufene 
Polizei nahm ihm denſelben ab, und nach einem genauen 
Verhör ließ man ihn frei. In der darauffolgenden Nacht 
erhäugte er ſich mit einem Handtuch an dem Kleiderhaken 
an der Tür. — Von der letzten Sitzung unſeres Stadt⸗ 
parlaments ijt zu melden: über die Tätigkeit der frei- 
willigen Feuerwehr wurde berichtet und auf Anträge be⸗ 
ſchloſſen, die Uniformen und Stiefel der Feuerwehrleute 
gegen Brandſchäden zu verſichern. Ebenſo wurde die An⸗ 
ſchaffung von 300 Meter Schläuchen für die Feuerwehr be⸗ 
ſchloſſen. Die rückſtändigen Beihilfen zur Unterhaltung der 
vom Kreis übernommenen Straßen ſollen vom Kreisaus⸗ 
ſchuß erfordert werden. Feſtgeſetzt wurde der Tarif für 
Autobuſſe auf 2,10 zt am Tage und 3,25 zt für die Nacht. Für 
ärztliche Behandlung von Arbeitsloſen und ihrer Familien 
wurde zwei Arzten einmalige Entſchädigung von je 300 Al 
bewilligt. Die Firma Huth u. Sohn wurde beauftragt, einen 
neuen Keſſel für das Schlachthaus zum Preiſe von 3325 Al 
zu liefern. Von der Beſichtigung der zur Stadt gehörigenden 
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2 Markt 16 Graudenz Tel. Hf $ 
Restaurant -:- Billardstu 90 $ 


| gnferieren 


Wir empfehlen uns zur 
Anfertigung geschmackvoller 


Druckarbeiten 


bei ınäßiger Preisberechnung 
A. Dittmann 2. 


(Diterfet.) 


Nittel, 
nachm. 4 Uhr: 


bendmahl. 


bringt Erfolg! 


Kirchl. Nachrichten. 


Karfreitag, 
gottesdienſt u. bl. Abdmhl. 
2. Ditertag vorm. 10 Uhr: 
5 u, hl. 


Deutſche Rundſchan. 


Bromberg, Donnerstag den 1. April 1926. 


Schickt schon jetzt 


Bestellt schon jetzt 
für Mähe- u. andere 


Hodam &Ressler 


Grudziądz am Bahnhof, 


Nr. 75. 


Infanteriekaſernen, die ſich in beſter Ordnung befinden, durch 
Herrn Bürgermeiſter Zawatzki, wurde Kenutnis genommen. 

—dt Podgörz (bei Thorn), 29. März. Die Um bau⸗ 
arbeiten der Kinderbewahranſtalt ſind bereits 
beendet. Auch die Waſſerleitungs⸗ Kanaliſations⸗ und 
elektriſchen Anlagen, ſowie 50 Bänke ſind fertig. Die Um⸗ 
zäunung der Anſtalt und des Gartens wird im Laufe des 
Sommers fertiggeſtellt und die Eröffnung jol Ende 
April ſtattfinden. Die Stadt bewilligte zur Unterhaltung 
der Schweſtern monatlich 150 34 nebſt freier Wohnung, Licht, 
Heizung und einem ſchönen Garten. 

* Putzig (Puck), 30. März. Das Leben im Hajen 
iſt bei der günſtigen Witterung ungemein rege. In den 
Marinewerkſtätten werden jetzt Aufbeſſerungsarbeiten an 
dem Kanonenboot „Pilſudſki“ und zwei Kanonenbooten vor- 
genommen. R 7 
* Schwetz (Swiecie), 30, März. Seit mehreren Jahren 
beſteht außer der polnischen auch eine deutſche land- 
wirtſchaftliche Winterſchule hier am Orte. Am 
27. d. M. hielt der Direktor der Anſtalt, Herr Jag la, in 
Gegenwart des Lehrerkollegiums und ſämtlicher Schüler 
eine von Herzen kommende Anſprache und händigte den 
Schülern des polniſchen Oberkurſus die Entlaſſungszeugniſſe 
aus. Darauf folgte die feierliche Entlaſſung der drei Kurſe, 
in der man Gott die Ehre gab durch Gebete und Geſänge. 
Im deutſchen Unterkurſus waren 25 Schüler, die 
alle die Befähigung zum Oberkurſus erhielten. 
Der deutſche Oberkurſus beginnt am 12. April, 10 Uhr vor⸗ 
mittags, und dauert bis zum 31. Juli. Faſt alle Schüler, mit 
Ausnahme einiger, denen die nötigen Geldmittel fehlen, 
nehmen am Oberkurſus teil. Der Unterricht wird in allen 
Fächern in deutſcher Sprache erteilt, mit Ausnahme der pol⸗ 
niſchen Pflichtſtunden. 
Kruſchardt, der mehr als 37 Jahre im Amte iſt und hier 
an der Stadtſchule ſchon 33 Jahre wirkt. 

* Tuchel (Tuchola), 30. März. Die Zahl der Ar⸗ 
beitsloſen hat ſich in letzter Zeit bedeutend verringert, 
da ein großer Teil der Sägewerke — wenn auch nicht in dem 
Umfange wie vor dem Kriege — in Betrieb geſetzt worden 
iſt. Ein hartnäckiger Selbſtmörder iſt ein 
Schneidergeſelle, der in Graudenz keine Arbeit finden konnte 
und deshalb nach Tuchel kam. Dort war ihm jedoch das 
gleiche Los beſchieden und deshalb beſchloß er, ſich das Leben 
zu nehmen. Er vernichtete alſo jeine Papiere, verſenkte feine 
Reiſetaſche mit ſeinem Anzug und Handwerkszeug in einem 
Torfloch und ſtürzte ſich ſelbſt in die Brahe. Die heftige 
Strömung aber ſchleuderte ihn ans Ufer. Ein zweites Mal 
warf er ſich in den Strom — wieder ohne Erfolg. Und beim 
drittenmal wurde er gerettet. Auf der Polizei erklärte er, 
daß er nicht ſtehlen und ſich deshalb das Leben habe nehmen 
wollen. 
Poſen wohnen, zugeführt. 


Keine Aufwertung der deutſchen Tauſendmarkſcheine. 


Berlin, 27. März. In der geſtrigen Hauptverſammlung 
der Reichsbank erklärte Reichsbankpräſident Dr. Schacht 
zu der Frage der Aufwertung der alten Reichsbanknoten, 
dieſe Forderung werde teils durch die Idealiſten, die Kenut- 
niſſe der Wirtſchaft vermiſſen laſſen, teils von Agitatoren be⸗ 
rufsmäßig betrieben, um neue Beunruhigungen in die Be⸗ 
völkerung hineinzutragen. Eine derartige Aufwertung He- 
deute einen Bruch der Londoner Verträge und die 
Gerichte hätten ſie auch mit überzeugender Begründung 
zurückgewieſen. Um die wirtſchaftlichen Folgen einer Aii- 
wertung klarzulegen, jet darauf hingewieſen, daß allein an 
braunen Tauſendmarkſcheinen 128 Milliarden nicht an die 
Reichsbank zurückgelangt ſeien. Die Aufwertung pr 2 ders 
artigen Summe bedeute nicht nur den Sui am m enpr u h 
der Reichsbank, ſondern der geſamten deutſchen Währung. 


Jede Hausfrau mit Erfahrung weiß, das 
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eine Lieblingsspeise ihrer Kinder ist. 


Landwirte! me n Graudenz 


Geschäfts, Privat: und Famil ien · 


Eure 4245 
Dreschapparate Anzeigen 
virt- s 
% Baftlichen Maschi. wirkungsvoll aufgeben will, muß bie 
nen zur größte deutſche Tageszeitung in Polen, die 
Reparatur. 


Deutſche Nundſchan 


benutzen. Sie wird in allen deutſchen und 
vielen polniſchen Familien geleſen. 


Anzeigen nimmt die Hauptwertriebsſtelle 


Arnold Kriedte, Buchhandlung, 
Mickiewicza (Pohlmannſtr.) 3, 
und alle Ausgabeſtellen entgegen. 


Ersatzteile 


Maschinen. 


Maschinenfabrik 


Deutſche 
Bühne 


oruiz e. d. Deutſche Bühne, Grudzindz. 
Am dee 1. Oſterfeiertag keine Vorſtellung. 
Karfreitag, | mare 
den 2. April | Zum erſten Male! = 
site „Der wahre Jakob“ 
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Reſerv. Karten bis 2. 4. 28 im Geschäftszimmer 
> Richtemwiege RG 18. na i 


am Arnold = 


eſchloſſen. 


Den deutſchen Unterricht gibt Lehrer | 
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Neuanfertigen u. 
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Aus Stadt und Land. 

* Liſſa (Leszuo), 30. März. Einen Schmuggler zu 
ertappen gelang hier Grenzbeamten. In der Nacht von 
Sonnabend zu Sonntag verſuchte ein unbekannt gebliebener 
Mann im Luſchwitzer Walde die Grenze an unerlaubter 
Stelle per Rad zu überſchreiten. Er wurde jedoch von 
Grenzbeamten bemerkt, und um ſich ſelbſt in Sicherheit zu 
bringen, ließ er feit Fahrrad und ein Paket Konterbande, 

enthaltend 12 Kilogr. Medikamente, im Stich, welche beſchlag⸗ 
nahmt wurden, während der Schmuggler im Waldesdickicht 
entkam. 

* Mogilno, 30. März. Ein kraſſes Beiſpiel der 
Verrohung haben hier bisher unermittelte Täter ge⸗ 
liefert. Dieſe drangen in den Garten der hieſigen Propftei, 
Pächter Herr Kaſprowſfki, und vernichteten vollſtändig die da= 
ſelbſt vorhandenen 17 Bienenvölker. Honig iſt den Tätern 
verhältnismäßig wenig in die Hände gefallen, doch beträgt der 
durch die Vernichtung der Bienenvölker und Stöcke ange- 
* 1 cm. 1000 zl. Von den Tätern fehlt bisher 


jede © 

N Natel (Naklo), 30. März. Auf dem heutigen 
Wochenmarkt herrſchte reger Verkehr. Die Landleute 
hatten ſich ſegr zahlreich eingefunden, um Einkäufe für die 
kommenden Oſterfeiertage zu machen. Butter brachten ſie 

aber ſehr wenig zur Stadt, deshalb ſtieg auch der Preis auf 
2,80—2,90. Mit Eiern war der Markt ſehr gut beſchickt. Die 
Landfrauen ſpornten direkt zum Kaufen an, um die Eier zu 
1,60 loszuwerden. Auf den Obſtſtänden jah man beſonders 
viel Apfelſinen, das Stück 40 gr. An Geflügel waren beſon⸗ 
ders viel Hühner. Hier bewegte ſich der Preis zwiſchen 2,50 
bis 4, je nach der Schwere. Fette Puten brachten 8—12 zl. — 
Das ſtädtiſche Schützenhaus hat einen neuen Pächter bekom⸗ 
men. Der bisherige Pächter Dimmich hatte es bereits 3% 
Jahre inne, um es doch ſchließlich aufzugeben. Die Pacht 
ſollte 7200 zl fürs Jahr betragen. Dieſe hohe Summe glaubte 
der alte Pächter nicht aufbringen zu können, obwohl das 
Schützenhaus den Mittelpunkt des geſelligen Lebens in der 
Stadt bildet und alle Vereinigungen hier ihre Vergnügen 
veranſtalten und Verſammlungen abhalten, 

* Bojen (Poznan), 30. März. Geldſchrankkuacker 
iind, wie das „Poj. Tgbl.“ meldet, am vergangenen Sonntag 
wieder einmal in Poſen ee tätig geweſen, indem ſie 
der Firma Kupiec in der ul. Wielka 10 (fr. Breite Straße) 


einen Beſuch abſtatteten, in aller Seeleuruhe zwei Geld- 


ſchränke regelrecht aufknabberten, ihnen eine große Anzahl 
wertvoller Aktien entnahmen und damit eutkamen. Unter 
den geſtohlenen Aktien befinden fih, 4 3prozentige Rubel- 
Warſchau mit den Num⸗ 
mern 5141, 29 428, 23 213, 2104, 232 250, 24 012 und 20 480 mit 
Zinsſcheinen, außerdem ſechs Zarenrubelpfandbriefe zu je 


3000 Rubeln, 25 Aktien zu 100 zt und der Beſcheinigung der 


Bank Handlowy und 500 zi bares Geld. Die Tatſache, daß 
in letzter Zeit Geldſchrankknacker an Sonn⸗ und Feiertagen 


12 ſich erfolgreich betätigen kpnnten, rechtfertigt die dringende 


Mahnung an die Geſchäftsinhaber, auch an dieſen Tagen 
ur Geſchäftsräume zu kontrollieren. — Selbſtmord 
durch Erhängen verübt hat der 32 Jahre alte Ar⸗ 
beiter Roman Pachcierek in ſeiner Wohnung Große 
Berlinerſtraße 88. Der Grund iſt vermutlich, in Ehezwiſtig⸗ 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Geldmarkt. 


Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ber» 


fügung im „Monitor Polſki“ für den 31. März auf 5,2505 Zloty feſt⸗ 
geſetzt. 


e Warſchau 6350264, 08, b ge 15 u bis 
w. 67 bis. 
y 


Der Zloty am 30. März. Danzig: Zloty 64,04—-64,21 
eilung Warſchau, Pofen oder 
e Ueberweijung Warſchau 62,50, London: Weber- 
AF hau 37,00, Neunyort: Heberweijuna arten 12.75, 
F ern Pi: 8: Ueberweiſung Warſchau 30,00, B u tar- eft: Ueber⸗ 
W Hung: arſchau 30,50, Riga: Uebermeilung Warſchau 71.00 
Wien Zloty 86,90 87,90, Ueberweiſung Warſchau 87, 1287 62, 


Unsere Geschäftsräume bleiben 
am Karfreitag, 
den 2. April d. I. 

| geschlossen. 
Im Sonnabend, den 3. April, 


ist unsere Kasse 
nur bis 12 Uhr geöffnet. 


Thorner Vereinsbank 


Sp. z o. odp. 


:} 150 000, 
1 Es kostet: 


4349 


für Herren, 
esik Rundſchau — Danziger Zeitung 
Berliner Tageblatt — Voſſiſche Zei⸗ 
tung — Lokal⸗Anzeiger — Der Tag 
B. Z. am Mittag — Volks⸗ 
Zeitung — Berliner Illu⸗ 
ſtrierte Zeitung - Mün- 
chener Illuſtrierte Preſſe 
Scherls Magazin — Uhu 
Koralle — Die praktiſche Ber- 
linerin — Die Dame — Die Woche 
der deutſche Rundfunk und viele andere 
ht man prompt durch die Zeitungs⸗ 
1 und Annoncen⸗ Expedition 


Juſtus Wallis, Toruń 


Szeroka Nr. 34. Gegründet 1859. 


Spezialität: 


— iz 27. 


Umgegen 


2835 


u und 


Aufpolitern derſelben: rs 
pi ia Portièren u. Rouleaur I Ai er 
Schaufenſter⸗ Markiſen 1 anfertigen: Salon: 

illigſt 4133 
Bettinger, Toruń, Male Garbary 7. 


Mäßige Preiſe. 


a 


— Erſte Hutfabrik. War 


kazienna 20, gegenüber d. Johanniskirche 


H. L. S 


. Soll Dir fallen viel Geld 
in den Schoß 


Kauf Dir bei Billert in 

Torun ein Los! 
der 13. polnischen Klassen-Lotterie, 
dedes zweite Los gewinnt. 


Weitere Gewinne zu 
r 000, 50 000, 45.000, 
25 000, 20 000 zKusw. 

f % Los = 10: zl. ½% — 20 Zl. 
40 zł. Einzahlung durch P. K. O. 
207 924 Poznan oder per Nachnahme. 


EEE 
Verſäumen Sie nicht die vorteilhafte 


Diter - Eintaufs » Gelegenheit 


wahrzunehmen. 
Ich verkaufe bis zum 15. Apr l 


Damen und Kinder Nalſo. 3. Oſtertag, verm. 
in großer Auswahl 

zu febr günſtigen Preiſen. 

Elegante Maßarbeiten. voem 10 Ahr: Gottesdſt. 


Plattfußeinlagen u. orthopädiſche Arbeit. Anuſche 
werden fachmänniſch nach Wunſch ausgeführt. 


A. Ulmer, öchuhwarenhaus. 


Torun 


Dem geehrten Publikum der Stadt und 
zur gefälligen Kenntnis, daß 


die Modelle für die 
Frühjahrsſaiſon 


eingetroffen 1 * ne 


wigon. 
4328 Mäßige Preiſe. 


Budapeſt: Itoty 8775-905, Praga: Zloty 418¼— 421 ½, 
Ueberweisung | arſchau 420-426, 

Warſchauer Börſe vom 30. März. Umſätze. Verkauf — Kauf. 
Belgien 30.50, 30,58 — 30,42, Holland 317,55, 318.35— 316.75, London 
38,51, 38, 60— 38,42, Neuyork 7,90, 7,92 - 7,88, Raris 37.20, 27,07 bis 
27,13. Prag 23,46, 23.5223, 40, Schrei 152,55, 152 93—152,17, 
Stockholm —,—, Wien 111, 73, 112,00 — 111,46, Italien 31,90, 
31,98 31,82. 8 

Warſchaner Börſe vom 30. März. (Eig. Drahtb.) Trotz der 
jüdiſchen Feiertage war der unmg auf dem Warſchauer Geldmarkt 
heute noch größer, als geſtern. Die Deviſe Belgien hat ſich weiter 
abgeſchwächt, desgleichen die Devife Paris. Für den Dollar wurden 
im privaten Verkehr 8,22 gefordert. Die Bank Polſkt zahlte für 
den Dollar 7,88 und gab Dollar zu 7,92 ab. Für den Goldrubel 
wurden 4,36 gezahlt. 
achtprozentigen Konverſionsanleihe und die ſechsprozenkige Dollar⸗ 
anleihe vom Johre 1919/20 geſucht 
Kurſe. Aktien lagen im allgemeinen ſchwächer. 

Amtliche Deviſennotierungen der Danziger Börſe vom 
30. März. In Danziger Gulden wurden notiert für: Banknoten: 
100 Reichsmark 123,396 Gd., 123,704 Br. 100 Aten 64,04 Gd., 64,21 
Br., 1 amerik. Dollar —,— Gd., =,= Br. Scheck London 25,1950 
Gö, u Pi — Telegr. Auszahlungen: London! Pfund Ster- 
ing —.— 
Br., Neuyork —— Gd., 

Br. 


Holland 100 Gulden —.— Gd. 
Br., Paris —,.— Gdu 
—,— Br., Waria, 


—.— Br., 


—.— 


ürich 100 Fr. —.— Gd. —.— 
r., Stockholm 106 Gd. 
100 35 63,92 Gd., 64.08 Br. 


Berliner Deviſenkurſe. 


Pa aran 


Offiz. [Für drahtloſe Aussah, | In Reichsmark In Reichsmark 
a e tapat ieena RR 29. März 
füge Geld Brief | Geld Brief 


— | Buenos-Aires 1 Peſ.] 1.666 1.670 1.662 1.666 
— Kanada. . 1 Dollar] 4.189 4.189 4.188 4.198 
7.8% | Japan 1 Nen 1.922 1.926 1.917 1.921 
T Konſtantin. itrt. Br. 2.10 2.11 2.129 2.139 

5 % [London 1Pfd. Strl. 20.399 | 20.451 | 20.393 + 20,445 
4% [Neuyork. . 1 Dollar 4.125 4.205 4.195 |: 4.205 
— Riode JaneirolMilr. 0,601 0.603 0.602 0.604 
— Uruguay 1 Goldpeſ.] 4.255 4.255 4.255 4.265 
390. ei 100 Fl. knre 5 = 9 5 

inen „ “ “ . . 

7% Brüſel⸗ Ant. 100 rc. 15,83 15.67 16.27 16.31 
8%, | Danzig . . 100 Guld. .95 81.14 | 80.89 | 81.09 
7.5 % Sellingfors 100 fi. M.] 10.554 | 10.594 | 10,554 | 10,594 
2% Italien . . 100 Lira] 18.89 | 16.93 | 16.83 | 16.87 
7%, | Sugoflavien 100 Din. 7.387 7.407 | 7.382 | 7.402 
5.5% Kopenhagen 100 Kr. 109.88 | 110.16 | 109,91 | 110.19 
9% Slaen 100 @leuto | 21.265 | 21.315 | 21.295 | 21.345 
8% | Oslo-Chrijt. 100 Kr.] 89.54 | 90,76. | 89.29 |. 89,51 
6 %‘ [Baris ,..108rc.| 14.37 14.41 14.22 | 14.26 
6 % | Brag „100 Kr.] 12.418 | 12,458 | 12,418 | 12,458 
8.5 % | Schweiz .. 100 Fre. 80.79 | 80.99 | 80,77: 380.97 
10 % Sofia... . 100 Leva 3.02 3.08 3.02 2.03 
5°, | Spanien . . 100 Réf. |- 59.08 59.22 59.03 | 59.17 
4.5 % Stockholm. 100 Kr. 112.82 112.80 112.50 112.78 
9 % [Wien 1 7 5 59.22 | 59.36 59,20 59.17. 
UM Budapeſt 100 000 K 5.876 | 5.896 5.876 | 5.896 
Ja Warſchau . 100 85 51.87 51.93 51.67 51.93 


Züricher Börle vom 30. März. (Amtlich.) Neuyork 5,19'/,, 
Lon on 25,25 ½, Paris 17,82, Wien 73,26, Braa 15.38%, Italien 
20.88 ¼, Holland 208,13 ¼, Bukareſt 2,15, Berlin 123,65. 

Die Bank Politi zahlt Beute für: 1 Dollar, gr. Scheine 

90 3, do. kl. Scheine 7,90 Zt, 1 Pfund Sterling 38,42 AL, 
100 franz. Franken 97.13 3i 100 Schweizer Franken 152,17 SH, 
100 deutſche Mark 188,00 3. Danziger Gulden 152,46 Zl, öſterr. 
Krone 111,46 J., iſchech. Krone 23.40 Zloty. 

Panik an der Neuyorker Börje Neuyork, 31. März. Tel: 
Union. Ju der zweiten Hälfte des geſtrigen Börſenverkehrs kamen 
enorme Aktienpekete auf den Markt. Die Stimmung der Börje 
war panikartig. Die Abgaben von allen Seiten wurden ſo dringend, 
daß der Börſentelegraph die aufeinanderfolgenden Kursverände⸗ 
rungen nicht mehr bewältigen konnte, und zeitweiſe um 30 Minuten 


im Rückſtande war. 
eo Aktienmarkt. 


Poſener Börſe vom 30. März. Wertpapie 
gationen: 4proz. Poſener Pfandbriefe alt 30,50—1. 
öbyzowe 5,70. 
— Bankaktien 
duft rie aktien: Brzeſkl⸗Auge 1.—9. em. "2,00. Genielsfi 10 pis 

. Em. 6,50. Dabienko 1—5. Em. 0,20. Dr. Roman May 1. bis 
Em. 19,00. e s I. 2855 Au 9— 


ni Lift 


Erteile MR 

Rechtshilfe 

i. Straf- Zivil- Steuer, 

Ji Wohnungs: u. Hypo: 

theken⸗Sachen. Anfer- 

tigung v. Klagen, An⸗ 

träg., 3 
Adamski, R 


Versicherung ge 
diebstahl 1 — 


Torun. Futkenniesg 9 
5 


400 000. E 900. J Kirchl. Rachrichten. 


(Ofterfeft). 


I. ⸗lut „Ki r 
Bae 9980 227 


E oa: 


Liturg, Gottesdienſt mit 
Aben mahlsfeier. Ram, 
3 Uhr: Predigt 1. Diter- 
tag, vorm. 10 Uhr: Pres 
4055 digt und Abendmahlsfeier 
lin ee saa Aue 
Pred n vezyn. 
Dien mittags 2 Uhr: 
mit A enbntahlsfeier in 


Sadlarska 5 


10 Uhr: Hauptgottesdienſt. 
in Po tona 
Gurske. 


Oſtertag, 


Abendmahl sfeier, Pf. 


1. Oſter· 
ee 17 5 


t 
tesbienſt mit Abendmahls⸗ 
feier, Pf. 9 

Benfan, Oſtertag, 
nachm. 3 Uhr: 2 Gottes, 


y 2 la 
vorm. 10 U 
7 e cc 


Achtung! 
Mostowa 27. 


ſtatt. 1281 


Pr edigt z 
2. Öftertag, 
Kinder; 


vorm. 8 Uh be: 
gottesdienit. 
nachm. 2 Uhr: 
gottesdienſt. 


Beichte und Abendmahl.] Von 


vorm. 1 


mit Beichte b. Abendmahl. 3 


Von ſtaatlichen Anleihen waren heute die 
und gewannen ‘deshalb ant 


bis 26,0 


—,— Br., Berlin in Reichsmark 123,296 Gò., 123,604 _ 


ere und Obli» 
Spro ol Lift 5 f er Wr: i 
praan halar., Lily, AD. ‚Bates, gen . i 


„Tendenag unver⸗ 
ander, j 2 e iR 


EE 

PO RT ‚Vers.-Aktienges. 
in Warszawa. 

en Feuer, Einbruchs- 

aftpflichtschäden, 


Vertr., Garl Mallón, Toruń, 


Zur Frü ihjalirn. Saison 
empfiehlt 


m| eleg. Damenlackschuhe von 28-—33 zł, im 
beige und farbig in den neuesten Fassons. 


aller Art billigst. 5 
Jan Lisinski 


5660665666600 
Im Safthaufe, zu a Bendorf 


findet am zweiten Oſter 


großes Tanzkränzchen 
e ee PELLLCHTICLEL: 
deutiche ‚Bühne in Torun 3.3. 


Feiertag im Deutſchen Heim. 


außerhalb telefoniſch 
Goſtgau. 2. Ditertag. (Diſch. Heim) oder ſchriftlich an Herrn Thober, 
Ýr; Gottesdienſt Stary Rynek 31, beſtellte Karten bleiben bis 

% an der Tageskaſſe reſerviert, 4488 


Produktenmarkt. 


Danziger Produktenbericht vom 30. März. (Utiliti. 
Preis pro Ztr. in Danziger Gulden. Weizen weiß 13,75 —14,00, 
Weizen rot —.—, Roggen feſter 8,40, Futtergerſte 8,00—8,25, 
Gerſte 8,25—9,00, Hafer beijer 8,75—9,00, kleine Erbſen —.— bis 

Viktorigerbſen — bis —, grüne Erbien —,—, Roggenkleie 
5. 50-5, 75, Weizenkleie grobe 6,80—7,25, do. feine —.—, Peluſchken 
—.—, Ackerbohnen —.—. Großhandelspreiſe per 50 Kilogramm 
waggonfrei Danzig. 


Berliner Produktenbericht vom 30. März. Amtliche Pro⸗ 
duktennotierungen per 1000 kg ab Station. Weizen märk. 271—275, 
März 287, Mai 280,50 281.50, Juli 278,50—279,50, Tendenz feft. 
Roggen märt. 162—167, März 178, Mai 187—137, 50—187, Juli 
191,50 — 192 u. Br., felt. Sommergerſte 172—195, Winter⸗ und 
Futtergerſte 142-157, ruhig. Hafer mäti. 176—188, Mai 191, Juli 
191, behauptet. Mais Juli 167, 50, feſt. 

Weizenmehl für 100 kg 35,00 37.75, felt. Roggenmehl 23,75 
rent Meizenkleie 10.50 10.75. behauptet. Roggenkleie 
19,25—10,50, behauptet. Leinſaat für 1000 Kg. 340—350, ſtill. 

Für 100 Kg. in Mark ab Abladeſtationen: Viktorigerbſen 
2632,00, kleine Speiſeerbſen 23—25, Futtererbſen 20—21. Peluſchken 
21 ‚00-33, 00, Ackerbohnen 21,00—22,00, Widen 26,00-29,00, bl. Lupinen 
11.5012, 50, aelbe Lupinen 14, 00—14, 50, Gerradella, 1924er 16—21, 
neue 27,00—30,00, Rapskuchen 14.40 — 14. 60, Leinkuchen 19,10 bis 
19,30, Trockenſchnitzel prompt 9,10—9,40 Sofaſchrot 19,4019, 80, 
Karkoffelflocken 14.70 15,00. 

Amtl. Heu⸗ und Strohnotierungen (Erzeugerpreiſe) per 50 Kg. 
Roggenſtroh drahtgepreßt 1.00 — 1.60, Haferſtroh do. 1,00 — 1,50, Ger- 
ſtenſtroh do. 1,00—1,45, Weizen ſtröh do. 1.00 1.50, Roggenlangſtroh 
1,45—1,85, Roggen⸗ u. Weſzenſtroh binbfadenaept. 1,10—1,55, Häckſel 
1,60—2.00. Heu handelsüblich 2,80—3,30, Heu gutes 3 40 — 4,00, Mielitz⸗ 
Heu loſe 2503,00, Kleeheu 4.00 —4.50. 


Viehmarkt. 


Poſener Viehmarkt vom 30. März. Offizieller Martta 
bericht der Preisnotierungskommiſſion. Es wurden aufgetrieben: 
353 Rinder, 1031 Schweine, 643 Kälber, 35 Schafe, zuſammen 
2065 Tiere. 

Man zahlte für 100 Kilogramm Lebendgewicht in Zloty 


i PAR 2 Viehmarkt Poſen mit Handelskoſten): 


Rinder: Ochſen: vollfleiſch, ausgem. Ochſen von höchſtem 
Schlachtgew. nicht angeſpaunt 104,00, volfi., ausgem. Ochſen von 


4—7 J. 94.96, junge, fleiſchige, nicht ausgemäftete u. ält. aus 
gemäſtete 82—.—, mäßig genährte junge, gut genährte ältere 
79-—.— Bullen: vollfleiſchige, ausgewachſene von höchſtem 


Schlachwert 96——, vollfleiſchige jüngere 84—86, mäßig genährte 
jüngere und gut genährte ältere 72——. — Färſen und 
Kühe: vollfleiihige, ausgemäſt. Färſen von höchſtem Schlacht⸗ 
gewicht 104——, vollfl., ausgemäſt. Kühe von höchſt. Schlachtgew. 
is 7 Jahre 96——, ältere ausgem. Kühe u. weniger gute 
jüngere Kühe und Färſen 84——, mäßig genährte Kühe und 
Färſen 70, ſchlech genährte Kühe und Färſen 56. 
Kälbe beite, gemäſtete Kälber ———, nene ee 
mäſtete Kälber u. Säuger beſt. Sorte 112, weniger gemäſt. Kälber 
u. gute Säuger 96—100, minderwertige Säuger 76—80. 
Schweine: vollfleiſchige von 120-150 Kilogr. Lebendgew. 
166—168, vollfl. von 100—120 Kilogramm Lebendgewicht 162—.—, 
vollfleiſchige von 80—100 Kilogr. Lebendgewicht 156—158, fleiſchige 
Schweine von mehr als 80 Kilogr. Lebendgew. 150——, Sauen 
und ſpäte Kaſtrate 130—150. — Marktverlauf: lebhaft. y 


Danziger A. e Amtlicher Bericht vom 
30. März. Preiſe für 50 Kg. Lebendgewicht in Gulden. Rinder: 
Ochſen, ausgemäſtete höchſten Schlachtwerts 34—36, fleiſchige, 
jüngere u. ältere 28—32, mäßig genährte 18—23, gering genährte 
Bullen, ausgemäſtete höchſten Schlachtwerts 33—35, teithige: 
jüngere und ältere 25—29, mäßig genährte 16—20, gering genährte 
Färſen und Kühe, ausgemäſtete höchſten Schlachtwerts 
34-36, fleiſchige Färſen und Kühe 25—29, mäßig genährte Kühe 
14—20, gering genährte Kühe ———, Jungvieh einichlieblich 
Freſſer 18—25. Kälber: Feinſte Maſtkälber 60—65, gute 
Maſtkälber 45—50, gute Saugkälber 20—25, geringe Saugkälber 
15 18. chafe (Weidemaſt, Stallmaſt?? Maſtlämmer und 
jüngere Maithammel 23—25, fleiſchige Schafe und Hammel 
17—20, mäßig genährte eee und Janma 12—15, gering 
genährte Schafe und Hammel, ———. Säweine Fett- 
ſchweine über 150 kg Lebendgew. 59—61, plug ige über 100 K. 
Lebendgew. 57—59, fleiſchige von 75—100 kg Lebendgew. 55.57, 
Schweine unter 75 kg Lebendgew. 52—55, Sauen und Eber — 
Auftrieb vom 23. bis 29. März: 49 Ochſen, 65 Bullen, 106 Kühe, 
8 ve Athen ide Kälber, Alg onae 1649 Sowa 
auf:; er u ſam, Schafe 
end, Schweine ruht 11 19 5 fee des 
feſtes wegen A Mitkwoch, 7. April er, EN u 
Bemerkungen. Die notierten Breije ſind ie 22 
enthalten ſämtliche Unkoſten des Handels ein nſchl. Gewich 
pe Stallpreife verringern. ſich ‚enipuechend. ui 


d Gzernewitzer Brunnen 
eee e eee 
1 Aerztlich empfohlen 4351 
' Generalvertret. für Toruń u. Umgegend 
Browary Chetminskie, 
Chetminska10, Toruń, Telefon 101: 


aasi ih 
Staromiejski 
Rynek. 23. 


| au vermieten: 5 


Stube u. Küche. 


kowa). Örinbonneratag, Herrenschuhe u. Halbschuhe a geb. u. . 3511 en „v. Flügeln u. Se 
8 ee von 16.50 —48 l. Er. Wallis, Torni: e LTE RER ar 
Karfreitag, vorm. 10 Uhr: Kinderschuhwerk 2 gut und fahmannil 


ausgef. Nehme auch 

Heberlanpbe tellungent vi 
n. Klavierſtimmer u 

Fel Shut 28 her. 


ul. 1 l 


ieee ER 
2 Schüler od. Schüler: 
n innen finden 


a| gute Penfion. |s 


rau Block, 
w. Duha 6. or 


5 alga Mhailelongue — ue 
u. Plüſchſofa 
1 Verkauft preiswert 4747 
1 Schultz. Tapeztermſtr., 


Jede Art : 
Wäsche. 


wird sauber u. preis- 
wert angefert., desg 


Male Garbary 11. PR 
Ar manned | Stickerei 
1 aj. Rappſtute 1 


au verkaufen evti. N 
tartes. Arbeits 
(auch Hengſt) au 528. 
tauſchen. 309 
Micha Zlawies. 4498 


Friſchmüch. Ruh! 2 


ijt zu verkauf. Duwe, 
Wielka Nieszawka. 4183 


ulica — 95. 


Konitz. 


Sonntag, d. 4. April „ 
Vorerfet- 


armen » Anſt 
he ifn 8 8255 3 2 


Mar Nagufe. 


el 2 j 
Dhite ne alsan Ruben, i 1. e . Beginn 3 NH Ende gegen 6 Uhr nachm. Echwarzbruch. 8 — ge ; 
werden,- sidie Ainneoin | Fremdenvorſtellung: n 2 Dtterteiertag: Mee d e 
9 di t a tog, Vorm. 
Beige s e Die Gegenkandidaten Tanz- st 
Lulkau. I. Oſtertag, Komödie in 4 Aufz. von Ludwig Fulda. mahl. 6½ Ahr: 
vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt Vorverkauf bei Thober, Stary Nynek 31. Paſſ.⸗Andacht. 


tag, Vm. 1 Uhr, 
u. Fl. Abendmahl. 2. 
tag 10 Uhr vorm. 
— Taufen. 


kränzchen 


wozu freundl. einladet 


unter Nr. 382 


Hand -Ghil i Re Berläiine 
-N Billige Hferpreile i MS ali ebe tanes Intell Se ire tä r I 


ae erfahr. in 


Strümpfe: all. Zweigen ein. Kolo⸗ perfekt an der Schreibmaschine bei ſoforti 
Kinderiteiimp e ſchw., br. „Patent“ nialm.- u. Beliiateſſen⸗ Antritt nach Bromb erg geſucht. Polnſſche 
amenitrümpfe Flor - . 0.95 [Sechäſts u Neſtaurat. Sprachrenntniſſe erwünſcht, aber nicht Bedin- 
Seen een RT e en. ‚bald Stellung. gung. Auswärtigen Bewerb. kann Wohnung 
Qamenitrümpfe , ‚Seidengriff" . e Zeugan. vorhand. evtl. auch Penſion geitellt werden. Angebote 


Gefl. Anfragen an mit Lebenslauf, Zeugniſſen, Referenzen und 


Damenitrümpre „Seidenflor $ W. 
men n 0 8 Herrn 5 Gehaltsanſprüchen unter B. 4435 an die Ge⸗ 
ſtrümpfe e ee ne Nallo Noteć, 2763 ſchäftsſtelle dieſer Zeitung erbeten, 
Reform aſche: Braumeiſter Zur Bewirtſchaftung, Arbeitsfreud., jung. 
Unter Dolen „Trikot“ .. så im mittler. Alter, ener- von 200 Morgen le- Mädchen v. Lande als 
m aillen Stickerei. giſch, firm in d. Herſtel⸗ diger älterer und zu- Kü f f 
nenden „e Na l hing verschied Biere u. verläſſiger ti enm dhen 
2 ſormhoſen „Seidengrif f Sice ae bewand. D 7 t Frau Eh 8h gei 
nterröcke „Stidereiltoff" .. ii 9 5 nett, Lim S an it Dom Wiskitno 4457 
Schuhe: den, geſtützt auf erſtkl. per 1. April geſucht. p. Wierczchucin, pow. 
Kinder Leder -Svangenſchuhe Penn Meter ob. Gehalisforbekur pels ans 
z z 4284 ehaltsforderung bei⸗ 
Kinder⸗Seberitfefel! „braun“ raumeiſter od. fügen. Off. unt. S. 43780 mod ulentlafl, ehrt 


inder⸗Sackſchuhe auch ⸗Stieſei 8.50 Brauführer. an die Geſchſt. d. Zeitg. E Mädchen al 
Zamen-Beber ‚ gene Es 14.80 Öfferten aid Fife in der irzſchaff 
x pangenſchuhe „Handar R t äfts is F 
Herren⸗ Lederſtleſel „Handarbeit“... 15.50 eee Jio. Tüchtig. Landwirt an liebiten v. Lande, 
Damen⸗Sack ente „franz, Abſatz“, 18.50 99 arbeitſamer engl. zuverl., hansl, ait erben bei 
* n 75 ann od. ſpät. Fr. 
ackſchuhe „neueſte Faſſons“ 22.50 AN Di Belhattaung im top OD Ana. % 17 5 ul, Gdaksta 151. 


2774 


Kleider: Geſchäft oder Hotel.] geſucht. Boln. Sprach ⸗ 

Hinderkleider Cheviot „Matrojenform* 4.95 O.. A. 2757an ð. Git, fennin. erw., "/jährl, A R An 
Damen: ⸗Faltenröcke „Cheviot“ N 9.75 Probedienſtz. Bed. 85 
2 amenkſeider „Cheviot ...... 9. El Weizer Swiecie Jolwark. z 

amenkleider „reich beſticktt“ . . rudziad a 
Damenfleider „Neuheiten“ 2227 19:50 flucht umſtändehalber Suche von ſofort 

amenkleider „Modelle von ſofort Stellung. uchti s jelbitä diger 
Damentleiver , „la Bopeline”. ... . 38. a raue Kiss Schmiede ſellen 

- iehpfleger u. Kälber⸗ 

; Mäntel: züchter. Beſte Zeugs mie egeit en ⸗Geſchäfte jeglid 6 
Tanien ent I „Seiðenjutter". 30 hie u. Empfehlungen auf eee mit e Tofort 
D el, en vorhanden. beziehbarer Wohnung, 


vermittelt koſtenlos 342 


amen⸗Tuchmäntel „Glodeniorm" 
Damen-Tummäntel "a Quatar" 4.80 D Ne Kaſtenmacher 
4 und einen 


D.:Gabardi tel Seide 68.50 6 
Damen-Ni sem ee SEDE gpg] Pocta Nowa Orlew, h „ORAN IA ; 

digg 1 a . e Chojnice. aoi) Ladtierer Berlin, einienitr. 139, ee 
Same $ oſt me: bei ee 2 4244] Ecke Friedrichſtraße. 0 er 7. 

nkoſtüme „gemuftert“ ;:..::'. 7 > 
Damen ions „Bolton“ . 123 = |Strseino, Wanentabrit Gertauihe 
e EF hs einzig beste Wase 2 are, 
Damenkoſtüme „Modelle a sum 1. 4. oder 15. 4. 28. der m. in Poſſterel u. Grundſtück i na h h p4 
Bluſen: Bart alaen. Bite u malen AT nad ch die Wäsche schneeweiss: 
4 Cn 4369 : 
Damenbiufen „Rip 1 Bi RER 5.2 Georg Drews, PEN Eyi 2773 {0 Mira. I 5 ie Dig. 
Jamenbluſen "S S ee i Golgbiewio p. Gor- . d. b e pute AW SL U £. A TORU 
Da uſen „Sei entip — * 2 dalczewo, pw. Tezew. ' üb Inv., 
Da enbluien „Faſſa k Werd. PW. Teew. Szamorin. pw. Chodziez. Uberkompl. Eilige Off. 
imenbluſen „Oröp de chine“ . 19.50 Müllergeſelle Dort ſtehen auch 2 bitte zu richten an . 


Neuheit! * güte E Neuheit! e teilung, voni ache ine fn Pie poste ee 0 UBER LL ERH J IE 4 


1. bezw. 15. April. Gfl.] um Verkauf. pow. Mogilnd. 4396 


Rinderhüte Seidentritot . . . 9.95 Angeb. nimmt entgeg. 
Ne üte „Seidentrikot “ 8 Otto Schulz. 4451 
— — 795 "reich beit? Date ar 2 Wumystaw b. Chodzież viri — 85 
üte „reich be e Jüngerer n e een bine mi eis u. Waſſer⸗ 
Lane ale, teen AR = ; i ; 1500 2 Da unsere Geschäfisstelle am Suche per sofort zu kaufen e > n anſchluß 4613 
Damenzüte „Moden UI} .... Ener Karfreitag geschlossen 60-100 P.5.Lokomohile Lagerräume 
-hut von fofort Stella. ] bleibt, bitten wir die geschätzten Inserenten, uns für die j i it Kellereien 
erce Es, Di om 98 81. er a 7 oi H i hat 3u vermieten 
„ Osterausgabe Dampfmaschine r Mole Bytgoszer 
Die beste N `.. bestimmte in bes em Zustande. Genaue Angaben Internet, Spedition 
für verzinkte "130: über Maschinen- und Kesselpapiere, ul. Gdanska 1312 
Anzeigen sowie äußersten Preis und Zahlungs- . Telefon 15/16. 
bedingungen erbeten um. E. 4493 E ` 
Preisliste gratis, schon möglichst imLaufe des Baier an dis Geschäftsstenle. dies, Zeitung. PEANT ATI TION 


Alexander Maennel, in Auftrag zu geben. 


en, rer 


Geſucht 


˖ͤ Nowy.Tomysi 10 (Pozn). ||; 9 mowerzemftr. I IE, 
— — e Deutsche Rundschau. 8 2 Mook Sime mit o . 
in abhilfejtunden, í ’ 9 Aloer, ger 855 ` Schreibmaſchine 7 gm as 15 od. 
Yy \ 2 AA m reis» 
Mathematik für Geldm art i N 3 angabe unter F. 2770 


tert die Geſchäftsft. d. Ztg. Iy SEE 85 2 2 Şi E 
e CRAT den Alleres —.— — . ar ER ER ER — SE mit ſichtbarer Schrift gegen Kaſſe zu kaufen a. d. Geſchäftsſt. d. 3. 
rde b. Wer ©: borat EERON y Fräulein vom Lande, Ein zuverläſſiger L Suche -E 


geſucht. Gefl. ausführliche Offerten erbeten an 


Möbl. Zim. m. 2 Bett. = 
M. Majewski, 


vm. rn 104, 


a . d. G. d. Z. erb ther D 
ümit, Material eg geen e Viehfüt terer YA | Dworcowa 31 b. 281 Telefon 1712. MOL Im miese 
„ gusbeſſern erfahren, g 3 . 
Ttübiahr e , sem und Sirte Au. und Berii) AS Healer Gpiegel 8 e o etwas|zom. W i 
ahrs⸗ 2 S2766 a d.. 5. 58 Stu e. e Pachtung., Güter, i . ↄ sum pertout. -| Eufmpl-Iim.s-ToaLoht 
ul. Dabrowstiego 7,| Dom. Zurczyn, ſpät. z. vm. Drugosza 6. I 


gehn "m 77 
4458 7 
win An gebr. Adernerät But mbi. Zimmer 


dannn e San Ag eau gareana, meines Bit Id LOM 


Ro tlel wird daui. D. Ztg. erb. rauenloſ. Haushaltes 
Sold niferen, Buxus Gebrauchsartütel wir Weſſeres Mädchen. in lache ich zum 1. Juni grundftüde, Müh⸗ 


iu ne, Sierbäume eine ältere, beifere 4-00 2 U 5 l 
: i, d z - t 
nalen AIDE od ider gas e Sais Mop ini fielt. eee 
inden uiw, empfiehlt zum 15. 4. oder 1. 5. 26 ur > darunter mehrere ru oh 
erica int Belter, reise - [Stellung als Grundftüde Art Stut Bervielfälti f Feder ahn⸗ „ 
Adminiſfratur, i ehen ab Mittwo . 
Dreisi a Kauf, gefällige mit 1000 — 1500 Dollar Stütze 0). Pirtin. „u rien, Dluga 41. Bdg: 1015 preiswert 3. Verlauf. ſucht Fugo Gundlach, Kultivatoren v. 1. April zu vermiet. 
Robert Löhme, fil Singe Beroun y i u, denne de de e e ge | Sc and nen Aa nat ren 
al eſch g. er e ; 3dr. > ut „. 2fenitrig. 
G. un Adr. U. G. 4804 an die für größ. Niederungs⸗ Ich M Dworcowas “. Tel. 355 wi 4 e immer. z 


b. H. Aelteres, ev. Fräulein 
2e 57. Geſch ate d. Z. „abgeb. an 3m en dez wirtſchaft eine: d; Privat- 5Grundſtück ————— Seiten ane rung — — > eier äufel» Bflüge, Lon ſofort an beſſeren 
—— aush. erfahr., ſucht el. Mir tin mit ige zu laufen fähige b er Gold Si Suter, zus 4 Jahre gebraucht, Herrn zu verm. zu 
$ö uon seine tellung als Wirt: ni, a Gien, gem rillanten ` prò Stück 13 zt, __. 2ipswa 9, unten. 
Öchftpreife 2) AEREN e unter [nit unter 25 Jaren, Arie p ae Sees BL, Bimmer 
Bel x io ‚für ſämtliche 14 a. d. G. die in allen Zweigen uns a Nr. 459 X an Er Stun ZH, 
"Evangeliide eines Landhaushalts Geſchäftsſtelle DEF Selbitip. 4 Std. dihar. Schäl⸗ mit Küche zu vermiet. 
alle Gerb be e nnn fee 5 durchaus erfahren iſt ere ld Kriedte, ſowie ber aus pfläge. pro Std. 25 zl, Jackoweliegog 2 b. 222 
Arten fremd. Felle. 19 J., mit Nähtenntn., und dieſes durch Zeug⸗ “rudi dz. meiner mit 1. Preiſen t ng 
ſucht v. a. od. ſpäter niſſe nachweiſen kann. | 77 |prämiierten Stamm: 


er 5.1 Schrotmühle, Ein möbl. Zimmer 
e ein g \ 3 
Kind. oder Zwei Mädchen vor⸗ & jut. des großen Edel⸗ Kal. 16X16 X9,3 X 72,| maſchinen. 4163| ausw. wohn. Herrn ec. 


n 6. mehrere Torfſtech⸗ mit jeparat. Cing. für 
u. biefigen geilen. || in ungekündigter Stel, Stellu 


us; a lung, Neuphifologe mit als St Hausfr. Banden. Offerten mit chweins, ſtehen ſehr zu kauf. gel. Gefl. Ang.] Die Preiſe verſtehen Off u. E. 2768 Zay 
— bene 5b kalt in nn Off. u. ee annn.: |Gebaltsaniprüden u. Fu ichsw llach preisw. et bei eee e ſich ab Verladeſtation. = 
2 D Malborsta 15, Sdutiahe Stellung als n ünfjährt En. Stimat, Nalenin an 8 eiai, 3 die, ollenkopf, Mb. BIMM, same 
4 — oder Lehrer an „gru Herta Franz. in ter, Oan er, illig p. Milobadz pw. Tczew. pw Tezew Rückmarke Rückmarke beifügen. Ri ergut Milewo, 5. Dm. DILDOD 7. 9792 Oarodowa 7. 2792 
Poſt u. Bahn: Twarda Möbliertes Zimmer 


Gora, pow. Swiecie, zu vermieten. 2791 


i 7 MS ten Montau Mata) Ei 

A e iene Stellen e ee e er skmm Minorka suche motorrad reden 6. 1. tedis 
nol Polens. Unterrichts Suche zum 15. A ril BR ein Stamm er RE I 

20 faubnis bisher jeit, 5 Von jot. ſuche ich einen oder 1. Mai ein t ® weiße ameril. ebr., 51 in gut. pS 


toto Atwurft Jahren. B t 1 ſah E _Bernipr.: Nowe 35. Ein möbl. Jimmer zu 
BR: i eam en taes, erfahrenes, eva zu Ders tande, 4½—6½% 4 9 hf 8 x pamane 0- 
amtliche gehackt, 1 e. für 800 Morgen unter Birtihaftsitäul, Ein pa. Reitpferd Leghorn kaufen. Feiriebe igne N, re trom: 20112 


eſt · meiner Leitung. Ger jähr. braune Stute, . Texuneka 199. Beſchreib. u. Preis u. MN f 0 8 d 
f Blac gag e st, ſuche nur mit Angabe R oder 6 tüpe ohne Fehler, zu verk. Menenvöller A. 4443 an die Geſchſt. 0 Or Pe nſtonen 
Re a LEER, L rü lig 1 7 Geflgen that I hl gear zu verkaufen. Damenfahrrad bill. 220,380, 60—70 P. S., zu 
26 Jahre N D * 5, Bitte eugnisabſchr. 2 Toruiste 180 ieee, . m 555 Aber am Schüler 
P ſuch geit p. Kornatowo, und benden an Da Isabfuhr beendet, Gebr. Klavier oder Tan u, Rea abe s, 8 nach 


n zum Verkauf: Flügel zu kaufen ge- finden gewiſſenhafte, 
ittergnt 2 Suprih rate Stute, ga fache Auges. unt, D zie erbte nn |Beitempfohl. Beniton 


f | 
$ itt t Morsi be d. t 2 , 
Beamter Brenner e Marat bei nueraner, 6, gapre |2772 a. D- Oi. BE Dogcart beehrt ehen e 


pow. Chelmno. einzuſenden BR 


„Buts i der deutſchen u. poln. (Pommerellen). 2. Nappfiute, Dore zu kauf. geſucht. Off. _  (Eulmiee), I Thriftiiche Gäl 
a J alt s eſitzer auf mittterem Gut ab Sprache in Wort und n | 3 gr., 6 Jahre ait | mit Brelsang. unt. O. 5 Komplette Co; Peaſton 1 — 9 


th. 400 Mrg. 15. April oder 1. Mai Er 

den ede auf Ceti, Sferten, unler mit ee ln und 
amens . P 

ao baft von 25— ſchäftsſtelle d. Ztg. erb. ülodenfabr., desgl. ein 


èt Vermögen . für m, Gobn, Leutevogt 
engl. der das Gymn. A N wagen mit Kalten, n : : 7 

5 „Heirat — ea At: a a vn lolori gei 8 Köchi N gut a ſowie Wen. ein belege. ders b lanti Garantie W Mierziehun 

205 en im Alter von > a mearere Grunnen) Graefe, Grabowo, u. günit. Bedingungen. ohnungen. 4 da EN 4 Ben 


J. wollen Eleve scheit m. Zeug: geſucht. Dfierten mit] röhre Imim Lichten Miaſteczko nN. gung 
ihre 5 nisabſchrift. u. Gehalts⸗ JZeugnisabicyriiten u. 3 Mlaſteczto ma.. = Reparat. werd. jauber, 5 
ý Adolf Tzarske, Ein tait neues 270 bill. u. ſchnell ausaci.| Suche 3 Zimmer u. 
Küche für Jahresmiete 


ferien 
5 * m mit Lichtbild. Poln. Spr. z. größt. Teil anſpr. bitte 3. richten a Gehaltsaniprüd). q. d. 
N um ò chen ner erlernt, a e Alvenuslebenſche mentamt Müblenwerle Basztowa Gbeiſez immer,‘ billig] N. Janicki i Syn, 
PEST erbeten. . Offert. u Gutsverwaltung Runowo -Nrainistie,] pocata Wiwiorti, ğ 55. 1 K. odgoszcz. aim Voraus. Off. unt. We un 
3. K. 2786 an bie Ceint, Gtuchowo p. Chelmzal. powiat Wyrzysk. [powiat Grudziadz, 4450 lul. Sowinsfiego 2, ul. 8 ich 20. [C 2765 a. d. Seidi, d. Z. lan die Geſch 


Sum ſoſortigen An-] leichter, beſonders 2705 a. d. Oft. d. >t dt 72 
tritt für Schloßhaus⸗ an Beamtenreit⸗ N BET @ Zurfprebanlage 3:1 SaS 
Gulden monatlich. 2827 
Koller 


Ache Sagen, Eine Werde auge 75 8 í $a cmonum ; ſucht zu laufen gas Frl. Katharina 
e |E sabarina Aaibe 


1. 


2 18 92 Ztg. 


k, 


Photograph. Kunst Anstalt 
F. BASCHE, Bydgoszez-Okole 


Spezialafelier f. Kinderaufnahmen 
Erstklassige Arbeit! Kleine Preise! 4213 


Die glückliche Geburt eines geſunden 
Mädels zeigen in dankbarer Freude an 
Otto Kopp 
u. Frau Olga geb. Ziemke. 


Groß⸗Salzdorf, im März 1926. 


—— —— 


Kirchenglocken | 


in erstklassiger Ausführung 
in jeder gewünschten Klangart und Größe | 
The International 


Shiphuilding and Ingineering Co. Lid. f 


(Danziger Werft und Eisenbahn-Werkstätten A.-G.) 


Margot Irene 
r 
& 
— 


Statt beſonderer Anzeige. 

Nach Gottes unerforſchlichem Ratſchluß ſtarb plötzlich und uner⸗ 
wartet heute Vormittag 10 Uhr nach einem arbeitsreichen Leben in 
voller Rüſtigkeit unſere liebe Mutter, Schwiegermutter und Großmutter 


qm Sophie Stockebrand 


im 76. Lebensjahre. 
Chojnice, den 29. März 1926. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 


Rechtsanwalt Dr. Bernhard Stockebrand, Berlin 
Frau Anna Pieszezek geb. Stockebrand, Berlin 
Franz Stockebrand, Chojnice 

Erhard Stockebrand, Chojnice 

Hedwig Stockebrand, geb. Büttner, Chojnice 
Geh. Reg.⸗Rat Ernſt Pieszezek, Berlin 
Wolfgang Pieszczek, Berlin, als Enkel 

Hedwig Thiede, Chojnice. 


Die Ueberführung der Leiche nach der Hoſpitaltirche erfolgt 
Mittwoch, nachmittags 6 Uhr, die Beerdigung findet am Donnerstag, 
nachmittags 4 Uhr, ſtatt. 


Danzig. SGR 


Zu 


Osterfest 


habeich mein Magazin mit sämtlichen Frühjahrs- 
Von 4--8 Promenada 3 Artikeln reichlich versehen und verkaufe dieselben, 
4 solange Vorrat reicht, zu außergewöhnlich niedrigen Preisen 
I cbemalige ſetzt in Polen 
i f > 8 Aa N 1 1 EKnaben-Anzüge . . ab 7.50 Pberkemden aus Scher 80 
— deutſche erhalt. koſten⸗ é x nem Zephir.... V. 7.50 an 
Erfolgr. Unterricht Neue 4502|105 Auskunft, wie fie . t rn * $ ar 2 


Rechts-Beistand 


Dr. v. Behrens 


(obrońca pryw.) 


nach den letzten Paxiſer 
are 
empfiehlt 4142 
Wytwórnia kapeluszy 
Kazimierz Seifert, 
Dluga 65, 


Hüte werden zum 
Umpreſſen nach den 
neueſten Faſſons ans 


n Be |; Engl. Deutich Entihäbigung für ihre aei pe ah en N . 040 I 
aligns. Ena, 8e Beſenl⸗ im Suslande während|M Sport- Anzüge Gabar. || Kragensteitsmodeme 1) Sider 1 Abant 
Dan jagung. delskorreſp.) exteil. frz., ſtahlblöcke u. nach dem Kriege er⸗ ER! u ab 65.00 Formaliai.. v. 0.95 an 
littenen Schäden erzie⸗ N Frühjahrs-Mäntel aus rente ene 0. Wenm. Blaue ült. Ab. 


engl. u. deutſche Ueber⸗ 
ſetzungen fertigen an 
T. u. A. Furbach, 

(gi. Aufenth. i. Engl. u. 


in jeder Abmeſſung u. len. Anfragen unt. M. ‚m Materi Kravatten seidene, x 770 
gebrauchte 4030 a. d. Geſchſt d. Ztg. e ene Ben 19.00 | neueste Muster . v. 0.75 an an ee 


Geſenke Schweſter Ausführung . . ab 75.00 || Socken baumwoll. v. 0,75 an 
Nellſche Bühne 


Für die liebevollen Beweiſe herz⸗ 
licher Teilnahme bei dem Heimgange 
unſeres lieben Entſchlafenen, ſowie 
für die überaus reichen Kranzſpenden, 
jiggen wir allen Verwandten, Freun⸗ Frankr.). Giesztowst.| 
dan und Bekannten, insbeſondere (Moltkeſtr.) 11. I. I. 10246 in den verſchiedenſten 


G i-Mäntel unt. Fa- s > 
übern mt Iridat⸗ 1. Prikpreis kin 70 4 27.00 Socken Flor . . V. 1.25 an 
Taschentücher .. v. 0.40 an 


Bedeutet anſchließende Abendmahlsfeier. Fr.⸗T. Firma zu achten. Re- a 
= Greitanfen. paratur. werd; prompt m= Bleile's Anzü ge == 


Sonntag, den 4. April 1926, (Oſterfeſt). u. fauber ausgeführt, Unser Grundsatz: Großer Umsatz, kleiner Nutzen 


Bromberg. Pauls⸗ Jide gottesdienſt, Pfarrer Sauerkraut 


kirche. Gründonerstag,]Laſſahn“. — 2. Oſtertag, 


1 
| 
A f Wochenpflegen ge Zeug-Hosen sehr dauer- 
ii Diato e obe eee | a ee eee nie ab 3.75 || HosenträgerGunniv. ar an || Spass T. # 
FB Worte am Sarge und Grabe, ferner Trinl⸗Eier Fe Induſtrie⸗Werle € Schuhwaren 3 rege Da aa | Herren. Hüte . .. v. 6.00an Sonntag. ( Pfei 
j PW Rnycerska 8, Ir. 28321 Danzig | ie NE Wi Sport-Mützen . . . v. 1.25an fag) — 4. m. 926 
er zlichſten Sant Me | H H H H H HHH ————————————— fon bei EE klassig...... +» ab 18.50 | 8 ort-Strümpfe reine f „ Male 
0 ` abrielewiez, Bydg., Bridges-Hosen elegante olle . - . 3.50 an zu ermäßigt. Preiſen 
Plac Piastowski 8. Ausführung . . . ab 12,50 || Herr. r. 1.75 an E 
+ Kirchenzettel. . usführung ab 12.50 || Herr.-Handschuhe v. 1.75 an 
Im Namen 


Eg mont 


Trauerſpiel in 5 Akten 
Bildern) 

v. Wolfe. von Goethe, 

Muſik v. Beethoven. 


der trauernden Hinterbliebenen 


Familie Pintz. 


4514 vorm. 10 Uhr: Sup, Ah-|vorm, 10 Uhr: Feſtgottes⸗ in. neuen, eichenen ff St fa F h & L Now cki tutet 1 

J de. Abes b dhe e. ge eh aon voa n e OLGAN rechner i pis init Sonnabend 

N e e Karfreitag, früh 7 Uhr: Vandsburg. Nachm. 6 Inhalt, oder in frankoſfß Š s Buchhandl. 

` hin ao 10 Uhr: Erbauungsſtunde u. r ; Inh.: ‚Bieten Fechner D 111 h 

Am 1. April 1926 Hauptgottesdienft, Sup. Blaukreuzverſammlung. at arzugeven Telefon Nr. 1081. Bydgoszcz. ulica Mostowa 5 u. ab 2 Uhr nachm. an 
Aßmann“. Nachm. 5 Uhr:] Ev. Gemeinſch. Libelta Domin. Kotowlecko, der Theuterlaſſe 


Nene — 
“4 mM: 2 aier In r: Aufführg., reie y LIT: er 7 77 
nach 9777 Sup. Aßmann“. Nachm. Deklamatorium Peleus f] i Muh- und 
1, 5 vorm. 11—12, nachm. 4—5. E a vorm. 10 Uhr: lle ll DTZUMUSONA. m ER 8 RAUM, 
A 2 up. Aßmann. y f Fi- 
bene. rennholz Verkauf 
Dr. Staemmler, e inap ea dienft, Pred. Weipkema. W piątek, dnia 2 kwietnia, o godzinie 
Daneben d 8 gun Marten Rynek 4, firmie M -Nowawies b. Jablonowo und Wardegowo 
— s Karfreitag, früh ? Uhr: donnerstag, nachm. t|Welniany Ryne firmie Meyer, naj- . " 1 „ Akten 
5 Abendmaßl. ne ME bp: Beichte und Abendmahl,|wigcej dajacemu i za gotöwke: . Am Dienstag, den f. April d. $., 5 u. 
13 A t Uhr: Hauptgottesdien fl.] Karfreſtag, nachm. 3 Ahe 1 kanape, 2 fotele, 1 szafkę za vormittags 10 Uhr, Ernſt Bach. 
8 8 wowa miki ' e Gottesdienſt und Abend⸗ szkłem, {stót, i lam 1blurko, |tommt- im Gaſthaus Lignowskli in Buch⸗ Eintrittskarten pi 
j 5 „Pf. Heſeliel“ à 
x „10 Uhr Gottesdienſt. und t 3 $ 
1 4496 gegen Barzahlung zum Verkauf: in Johne's Budh 
Kinder > Gods noem. 10 Mpe Akndergof: Preuschoff, Kioben, Knüppel Nei Fichten⸗ bes bie gan. g. 
$ 79 Oiterſei 3 ienit. Toltesbienft. komornik sadowy w Bydgoszczy. , , r tag bis einſchl. Juch⸗ 
66000 Lose, 33000 Gewinne u, 1 Prämie iel f. peeti Ada] Ofielst, _ Rarteit ” Has, 5 Stangen I.-IV. Kl., Birken ⸗Neichſel⸗ Handi, Sonntas an 
H t i a 7% Uhr: 2 vorm. 10 Uhr Golkesdſt Sons r ee 1 Inch N 0 x handlg. Sonntag on 
aupigewinne: jamminng im Konſirman⸗ und Abendmahl. 1. Oſter⸗ niany Ryner (Wollmartt) 4, bei der Firma fangen, Kieſern⸗Langholz III. u. U. Kl. — ** D ob tate 
Imi . a. d. Theaterkall. 
1 Prämie zu 250000 Złoty ee e . y. sad en e, M: 
: onnerstag, abds. 6 Uhr: 2. „1 Glasſchrank, 1 Tiſch, 1 Lame, re ; 3 Uhr 
2 Gewinne „ 150000 „ Abendmahls⸗Gottesdienſt, etei a Goltesdſ. 1 Silberſchrank und 2 Stühle: Am Karfreitag nachm. 4 Uhr findet in der e 
2 100 000 Pf. Wurmbach. Karfe i⸗ tel. 1. Oft rtag 10 Libelta (Bachmannſtr.) die Aufführung des 
55 m „, USW.Ttog, vorm. 10 Une: Bfr ee 2 Wottesbienſt⸗ Die Iburnaliſten 
2. Oſtertag vorm. 10 Uhr: 


n 
6 Ahr: Pf. Safelet. — 50 l., beide sprzedawal w Bydgoszezy, | Qus den Gräfl. v. Alvensleben ſchen Revieren Stöpf el 
t 
. mahl. 1, Oſtertag, vorm. 1 szafkę do srebra i 2 Kʒrzesta. wald p. Jablonowo öffentlich meiſtbietend Abonnenten Mittoo 
oteria Nlasowa. 
11—1 und Montag Ppr 
denſaale. tag, nachm. 3 Uhr Gor⸗ den Meiſtbietend Bar⸗ 
tesbienſt und Abendmahl. . Sofa nd Seſſef Gräf. Forſtverwaltung Atromeclo. 
mir ea er ern EAN nee se ET a 
2 TET 
Wurmbach“. 1. $ # 
urmbach“. 1. Oſtertag Günſtige Gelegenheit! Dellamatorium „B etrus Luſtſpiel in 4 — — 


Ziehung der I. Rl. 21. u. 22. April. 20m: 10 use: Pfarrer Goitesdientt ung si 
9 | Wurmbach®, Nachm. 3 Gottesdienſt und Kinder tägliche Lei ſtatt. : Jedermann herzlich willtommen! von Guftav rent 
Los preis zu jeder Klasse: Uhr: Kind zienſt] gottesdien ſt. ip ägliche Leitung 5 intri W en Einkritts taten 
. Ge a Ona Grünkirch. Karfreitag, Neue Tor reſſen. ca. 40000 Soden. e frei Ef ois emnſchlleßlich Son 


% = 40 z}, / = 20 zł, / = 10 zł. 1469 


RR t 8 9 Uhr: Cottesdienſt — für Kraftantrieb: 2709 RER” Qo owo ki . Buch 
Kolektura Loterji Panstwowej 3 BL: 


tag, vorm, 10 Ahr: A 
0 * 1. Oftertag, 10 Uhr vm.: Fabrikat Cegielski für s . 500,00 2. Oſterfeiertag von 5 Uhr ab 


Wurmbach. 


11—1, 


Luther Kirche. Fran] Gottesdienſt. Eberhardt für . . 350,00 22 
kenſtraße 87/88. Rarfreis . Karfreit j T 
M. Rejewska, , , pmet epel 5 Set See, Tang vergnügen tz, 
gottesdienſt, Pf. ahn“. 2. an r vorm.: Wozu freundlichſt einladet 
Bydgoszcz, Dbworcowa 17. 1. Sftertag, vorm. 10 Uhr: dienſt. Tel. 1122. Dworcowa 84/85. Tel. 1122. 2754 s Der irt Mar Bettin. Die Leitung. 


x, 


F Modrows gelbfleischige Original Saatkartoffeln 


Modrows Industrie ausverkauft 
95 industrie Gisevius (nur in kleinen Mengen verfügbar) 


Pr Industrie Preußen. 
Verladung jederzeit auf Abruf, 


Preis pro 50 Kilo Industrie Gisevius, incl. Sack, 7 Zloty. 
55 „ 30 „ Industrie Preußen, lose verladen, 4 Zloty. r 
„ freibleibend nach Vereinbarung bei Bezahlung. 


Original Züchter Modrow, Gwiździny 


č poczta Nowemiasto n/Drweca, Pomorze. 


